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Wege  im'Tiroler
")berland

Das Innföl  zwiichen  Zams  und'Schönwies; Foto Perktold

Unter  diesem  Titel  verfaßte §ng.
Hans  ThönF, den  Gömeindeblattle-
sern  durch  einaReihe  VOn Aufsätzen
bekännt,  eine  'kulturgeschichtliche

Abhandlung  über  die Art und  den
Verlauf  der Wegverbindungen  zwi-
schen  Ämst und  Landeck  in den  letz-
ten  Jahrhunderten.  Mit  dem

Abdru4  beginöen wir in dies.er
Nummer.  '

Mit  'dem  Fortsföreiten  der  Tech-

nik  verlegten  die  Menschen  dieWege
immer  mehr  in die  von  den  Flüssen

behe:rrschenden  Talböden  - heute
beherrs'cht  der  Mensch  den  Fluß  und

der  Talboden  ist von vielen  Ver-

kehrsadern  durchzogen.  Setzt  man

die ungeheure'n  Zeiträume  Qonder
Bildung  der Erdkruste  bis zu den

schüchternen  Anföngen  mensch'li:

cher  Zivilisation  gegen  die  paar  Jahr-
tausende,  die  bis heute  seither  ver-

flossen  sind  uöd  gegen  die letzte'n

hundert  Jahre,  so stellt'man  eine  ex-

61osionsartige  Entwicklung  auch auf
diesem  Sektor  der  ZiviIisation  fest.

Und  dei'  Überschall-Knall  dieser

Entwicklung  (Lärm,  Blei,  Stickoxy-

de, Zertiilung  der Landschaft etc.)
macht'unsargzuschaffen.  ,

Wo  führen  uns  diese  Verkehrswe-

ge noch  Kin?  Wir  werden  wohl  Wege

suchen  müssen,  um  Tirol  nicht  ganz

unter  die  Räder  des Transitverkehrs
geraten  zu lassen,  damii  wir  es nicht
im  Laufe  des nächsten  Jahrhunderts

unter  die  Verkehrstoten.zählenmüs-

Was  wird  wohl  ein  Hans  Thöni  des
Jähres  2084  zu  diesem  Thema  schrei-
ben  können?  Wird  er überhaupt
noch  schreiben  können7  o.p.

- VOR  DEM  URLAUB ZUR SPARVOR! -
- Ausl-ändische  Zahlun-gsmittel, Reiseschecks, Benzinscheine und Länder-
' - inforrriationskarten,  ein SerVice Ihrer eigenen Bank. '

Spar  +  Vorschußkasse  Landeck,  rmt Filialen in St. Anton, Ischgl, Zams, Serfaus, Perjen, Galtür, Od, Pfunds:
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Bezirksbildstellen  werden  von
erfahrenen  Lehrern  geleitet

In  allen  Bundesländern  gibt  es  VerleihderLandesbildstelleundder
Landesbildstellen.  Der  Name  ist  Bezirksbi]dstelle  aufgenommen  und
:twas  irreführend,  denn  es handelt  damit  den  Schulen  zur  Entlehnung
sich  nicht  um  Bilddokumentations-  angeboten  werden.  Diese  haben  die
itellen,  sondern  um Institutionen,  Möglichkeit,  dieAV-Medien  person-
*elche  die audiovisuellen  Medien,  lichzuentlehnenodei'perPostzuge-
iornehmlich  Unterrichtsfilme  und  sandt  zu erhalten.  Bei den  Filmen
Unterrichtsserien  beschaffen,  ver-  handelt  es sich  durchwegs  um  16
uffihren  und  verleihen.  In  jedem  Be-  mm-Filme.
:irkgibt  es Bezirksbildstel}en,  die  von  '
irfahrenen  Lehrern  geleitet  werden.
hre  Tätigkeit  deckt  sich  mitjener  der
-andesbildstelle.

Im abgelaufenen Schu5ahr  wur-
den  von  allen  Schulen  rund  19.922
mal  Filme  und  6.194  mal  Unter-
richtsserien  entlehnt.  Die  Landes-
bildstelle  und  ihre  Bezirksbildste]]en

bieten  den  Schulen  insgesamt  9.764
Unterrichtsfilme  und  6.769  Unter-
richtsserien  zur  Entlehnung  an.  Die
modernen  Unterrichtsmittel  haben
sich  seit  Jahren  in  den  Schulen  allge-
mein  gut  eingeführt.  Immer  wieder
wird  aber  davor  gewarnt,  den  Schü-
ler mit  diesen  wichtigen  AV-Lehr-
mitteln  zu überfordern.  Sparsamer,
aber  gut  vorbereiteter  Einsatz  sichert
im  Unterricht  den  Erfolg.

Wie  der  Leiter  der  Landesbildstel-

e, Hofrat  Dr.  Ludwig  SÖLDER,  bei
ler Landespressekonferenz  am 25.
kpril  erklärte,  arbeitet  diese  Ste]le
.usammen  mit  den  Schulämtern,

lem  Pädagogischen  Institut  des  Lan-
les Tirol  und  den  übrigen  schuli-
chen  Institutionen.  Die  Landes-
iildstelle  beschafft  aus  den  vom
.and  zur  Verfügung  gestellten

weckgebundenen  Budgetmitteln

ür die  Zentrafüerleihstelle  in Inns-
ruck  sowie  für  die  Bezirksbildstel-

::n vorallemjeneAV-Lehrmittel,  die
on den  Lehrern  der  verschiedenen

chu]en  Tirols  für  den Unterricht

orgeschlagen  werden.  Eine  wertvol-
i Stütze  in  der  Beurteilung  und  Aus-
oahl aber  vor  allem  in  der  Eigenher-
:ellung  der  AV-Lehrmittel  bildet  da-
ei das ,,Seminar  für  AV-Lehrmittel

n Padagogischen  1nstitut  des Landes
irol".  Wenn  auch  nicht  al]e  Wün-
:he  der  Schulen  zu  erfül)en  sind,  so
5nnen  doch  jedes  Jahr  dringend

otwendige  AV-Lehrmittel  in  den

Die  Landesbildstelle  bietet  sich
allen  Schulen  zur  Einschu]ung  im
methodisch-didaktischen  Einsatz
der  AV-Lehrmittel  sowie  in der  Ein-
schulung  der Lehrei'schaft  in den
Vorführgeräten  an.  Die  Einschulung

ist  kostenlos  und  kann  nach  Anmel-
dung  jederzeit  bei der  Landesbild-
stelle  oder  bei  den  Bezirksbildstellen

vorgenommen  werden.  Damit  ist  die
Gewähr  gegeben,  daß das entlehnte
Filmmaterial  aber  auch  die  Vorführ-
geräte  möglichst  geschont  bleiben.

DieLandesbildstelle  stellt  sich  mit
ihrem  gesamten  Medienmaterial

und  i-it  ihren  Vorführgeräten  auch
der  Öffent]ichkeit  zur  Verfügung.
Gegen  Entrichtung  einer  Verleihge-
bühr  kann  jedermann  audiovisuelles

Material  auch  für  allgemeinbildende

Zwecke  entlehnen.  Ebenso  ist es
möglich,  Geräte  an Privatpersonen
oder  Gemeinschaften  zu entlehnen.

Dr.  Heinz  Wieser

Fachzeitschrift  für  theater-

spielende  Landsleute  in  ganz

Tirol

(LPD)  - Mit  der  Herausgabe  einer
gemeinsamen  Zeitung  dokumentie-

ren  der  Landesverband  Tiroler
Volksbühnen,  der  Bund  Südtiroler
Volksbühnen  und  der Landesver-
band  für  Schulspiel,  Jugendspiel  und
Amateurtheater  ihre  gute  fachliche
und  personelle  Zusammenarbeit.

SiÖ leisten  damit  für  den  Bereich  des
Laientheaters  einen  wesentlichen
Beitrag  zum  Tiroler  Gedenkjahr
1984  -  ganz  im  Sinn  seines  Grundge-
dankens  ,,Miteinander  Tirol  gestal-
ten".  Unser  Volksschauspiel  hat in
allen  Landesteilen  eine  lange  Tradi-
tion  und  eine  lebendige  Gegenwart;
eine  tiefe  Zusammenarbeit  der  Ver-
bände  bedeutet  gegenseitige  Anre-
gung  und  Hilfe  im Dienst  der  ge-
meinsamen  Anliegen.

In  einer  Zeit,  in  welcher  der
Mensch  sich  wieder  Mühe  gibt,  von
der passiven  Vermassung  über  die
Medien  und  die  Angebote  im  Frei-
zeitsektor  loszukommen,  um  wieder
mehr  zu  sich  selbst  zu finden,  und  in
einer  Zeit,  in der  die  im  Wesen  unse-

res  Volkes  sehr  tief  verwurzelte

Spielbegabung  neue  Formen  des
Schauspiels  hervorbringt,  kommt  ei-
nem Forum,  das dem  Laienspie'l,
d@m Volkstheater,  dient,  ein  hoher
Stellenwert  zu. Weiters  liegt  die  Be-
deutung  dieser  neuen  Zeitschrift  da-
rin,  daß  sie von  allem  Anfang  an ge-
samttirolisch  konzipiert  ist und  da-
durch  sehr  wesentlich  zu  einem
neuen  nord-,  süd-  und  osttirolischen
Zusammengehörigkeitsgefühl  bei-
tragen  kann.  Der  neue  Verbandsob-

mann  Bgm.  Hans  Arnold  von  Mils
bei  Hall  wies  bei der  Landespresse-

konferenz  am  25. April  1984  auf  die
Notwendigkeit  gemeinsamer  Bemü-
hungen  um  das Theaterspiel  in Tirol
hin.

Besonders  umsichtige  Arbeit  fällt
wie  immer  den  Bezirksobleuten  zu,
die ihrerseits  aber  wieder  angewie-
sen  sind  auf  Meldungen  der  Bühnen

über  geplante  oder  bereits  laufende
Vorstellungen.  Insbesondere  be  :
dies  auch  die  Schu1ungen  in den  iie-
zirken,  bei  denen  sich  der  Landesver-
band  hinsichtlich  Termin  und  Schu-
lungsthema  stets  nach  den  Intentio-

nen  derBühnen  richtet.  So  bilden  die
Bezirksschulungen  eine  wichtige,
erweiterte  Basis  der Weiterbildung
unserer  Mitglieder,  weil  diese  vor
allem  Gelegenheit  haben,  die  Kurse
an  freien  Wochenenden  zu  besu-
chen.

Wie  es früher  war

e Volksschule  St.  Jakob  im  Jahre  1906

Stillgiauppe  Oberinntal
Wir  sind  eine  der  sechs  La Leche

Liga-Gruppen  Österreichs  (LLL  ist
eine  uneigennützige,  politisch  j
konfessionell  neutrale  Organisatiu6,
die  sich  dafür  einsetzt,  daß  das Stil-
len  wieder  modern  wird).  Wir  halten
monatliche  Treffen  in Landeck  und
Prutz  ab.

In  Landeck  immer  am  ersten
Dienstag  im  Monat  um  15 Uhr  in  der
Volksschule  Landeck  im 2. Stock
(diesmal  allerdings  erst  am 8. Mai).
In  Prutzimmer  am  3. Montag  im  Mo-
nat  um  16 Uhr  bei  Frau  Annette  Leit-
ner,  Tiwagsiedlung  159  (diesmal  am
21.Mai).

Wenn  Sie  zwischendurch  Hilfe
oder  Unterstützung  brauchen,  kön-
nen  Sie  Frau  Seiringer  05442/39713,
oder  Frau  Leitnei'  05472/6269  anru-
fen.  Wir  hoffen,  daß  Sie  mit  uns  und
Dr.  med.  Isabella  Bielicki  derselben

Meinung  sind:,,Die  Muttermilch  ist
zweifellos  die beste  Nahrung.  Das
Stillen  des Kindes  ist nicht  nur  die
einf'achste  und  billigste  Ernährungs-

form,  sondern  auch  eine  Quelle  freu-
diger,  angenehmer  Endrücke  für  die
T'Aiitter  und  das Kind".
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Busek  eröffnete  mit  Kritik  am

ndifferenzierten  ,,Krisen-Gejam-

ier".  (Krise  kommt  aus dem  Grie-

hischen  und  bedeutet:  etwas  beur-

:ilen  und  entscheiden).  So deutete

Krise"  eigentlich,  ,,daß  wir  uns

instellen  und  neu  orientieren  müs-

::n".  Buseks  Ansicht  nach  befinden

iir  uns  nicht  in einer  Konjunkturkri-

:,  sondern  in  einer  Strukturkrise  ge-

:llschaftlicher  und  wirtschaftlicher

.rt.

Die  wirtschaftliche  Entwicklung

eit Ende  des Zweiten  Weltkrieges

ihrte  vom  Raab-Kamitz-Kurs  in  die

ildungsgesellschaft,  wobei  laut  Bu-

:k  besondere  Bedeutung  im  negati-

en Sinne  die rapide  Abnahme  des

igenkapitalanteiles  seit  1970 zu-

ommt.,,Aber  wir  haben  auch  Dinge

afgebracht,  die  nicht  wiederher-

ellbar sind.  Das Tempo  hat uns

titgeris  Sen."

,.:s.gnders  schlecht  ist für  Busek

Jie Ubertragung  von  Belastungen

m  der  jetzigen  Generation  auf  die

Jgende.  Die  Unsinnigkeit  vieler

reisläufe  auf  dem  Felde  der  Wirt-

:haft,  bei der  Wechselbeziehung

rodukte  - Arbeitsplätze  karikierte

usek  am Beispiel  der  2-Liter-Ein-

egflaschen,  deren  Produktion  der

ÖST 35 Arbeitsplätze  brachte!  Da

ie Beseitigung  dieser  Plastikfla-

:hen  hohe  Kosten  verursacht  und

Wohnbauten  müßten  bereits,,Repa-

raturwerkstätten"  (weil  das  Wohnen

in ihnen  so schädlich  ist)  geliefert

werden.

Die  35-Stundenwoche  könne  kein

Allheilmittel  sein,  wohl  aber  sei er;

Busek,  ffir  eine  flexiblere  Gestaltung

der  Arbeitszeit.  Er  lehne  auch  die  so-

genannten  Ruhensbestimmungen

durch  den ,,Laden  Staat"  gehen  -

und  die  Regale  sind  leer!");  zu  einem

neuen  Verhältnis  zur  Demokratie

(Der  Politiker  sei ausschließlich  für

Politik  da!)  -  wir  müßten  mehr  Hoff-

nung  und  Vertrauen  zur  und  in die

Zukunft  haben,  kurz:  Mut  zu auf-

rechtem  Gang.

In  der Diskussion  beantwortete

Busek  zahlreiche  Anfragen.  Der

auf  dem  sechsten  Listenplatz  (ein

Kampfmandat)  kandidierenden

Ötzta!er  Christian  Figl  aus Sölden

vor  und  riefdie  Anwesenden  auf,  die-

se Kandidatur  zu unterstützen.  o.p.

Stadtgemeinde  Landeck

Der  Bevölkerung  von  Landeck

wird  mitgeteilt,  daß im  Zeitraum

zwischen  Mai  und  Oktober  lfd.  Jah-

Busek  in Landeck:  Mut  zu  aufrechtem  Gang

Die  Bezirksgruppen  Landeck  und  Imst  des  Österr.  Wirtschaftsbundes

itten  zu einem  Informationsabend  mit  Dr.  Erhard  Busek  geladen.  Der

er  Vizebürgermeister  bewies  durch  seine  Aussagen  vor  einem  vollbe-

tzteu  Saal  im  Landecker  Tourotel,,Post",  daß  er  nicht  nur  von,,Mut  zu

ifrechtem  Gang"  spricht  (so  der  Referat-Titel),  sondern  diesen  auch  hat.

a ani.lysierte  die  wirtschaftliche  und  gesellschaftspolitische  Ist-Sihiation

ster,'richs  anhand  bezeichnender  Gegebenheiten  und  brachte  Vorschläge

ler  büsser  -  weil  diese  Sihiation  in  manchem  so prekärist  -  Forderungen,

e wir  uns  zu  ändern  hätten.

isätzlich  die  Umwe1t  stark  belastet,

urden  sie mit  einer  eigenen  Steuer

ilegt.,,Wir  erfinden  mit  Steuergel-

irn  ein  Produkt  und  müssen  dann

eder  eigene  Steuern  erfinden,  um

eses Produkt  beseitigen  zu kön-

:n."

In  den  letzten  Jahren  habe  zudem

ine  ständige  Umverteilung  vom

irger  auf  den  Staat  stattgefunden".

:ute  gebe  es einen  armen  Bürger

id einen  reichen  Staat.  Die  Selb-

indigkeit  des Bürgers  müsse  wie-

r freigelegt,  der  Antei1  des Staates

gebaut  werden.  Unter  anderem

es !3usek  auch  auf  das Versagen

s S iates  auf  dem  Wohnbausektor

'i.  Iu  den  menschenwidrigen

ab,  denn  Arbeit  dürfe  nicht  verboten

werden.  In  vielen  Bereichen  sei

Arbeit  vorhanden,  sie  werde  nur

falsch  bewertet.

Busek  zum  Thema  Energie:

,,Energiesparen  ist  d i e Energie-

quelle  der  Zukunft."  Hainburg  -  er

ist  dagegen  -  müsse  nur  deshalb  ge-

baut  werden,  weil  verschiedene  Fir-

men  bereits  hohe  Investitionen  getä-

tigt  haben.

Es gehe  leztlich  darum,  zu einem

neuen  VerMltnis  der  Menschen

zueinander  zu kommen;  ebenso  zu

einem  neuen  Verhfütnis  zu Werten;

zu  einem  neuen  Verhältnis  zum

Staat  (,,Die  nächste  Generation  kann

res im Gemeindegebiet  kurzfristig

Vermessungsarbeiten  zum  Zwecke

der Kartenberichtigung  vom  Bun-

desamt t'ür Eich-  und  Vermessungs-

wesen  durchgeführt  werden.

Es wird  ersucht,  den  mit  den  Erhe-

bungen  befaßten  Beamten  den Zu-

tri3  zu den jeweils  betroffenen
Grundstücken,  zu gestatten.

t« 5>tAatt«yBans-

Jrnsdder
5;ejn  mboö

4, 10)18, nlU'Yl n»Q. a'f
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Überwindung  der  Arbeitslosigkeit
in  Tirol?

durch  Innsbrucks  Altstadt,  gefolgt

vom  Haller  Spielmannszug  in

traditionellen  Kostümen  feier1ich

eröffnet.

Auch  der  legendäre  Doppel-

deckerbus  -  schon  ein  Wahrzeichen

der  Parfumwoche  -  wird  wieder  mit

dabei  sein.  Am  Montag,  7. Mai,  ist  er

in  Landeck.

(BTV) Arn  Ende des Schu5ahres
983/84  werden  schätzungsweise

.700  Tiroler  Schulabgänger

rstmals  einen  Arbeitsplatz  suchen,

udem  zirka  500 Tiroler  und  Tiro-

:rinnen,  die  ihr  Universitätsstu-

ium  mit  Erfo1g  beendet  haben.

Die  erstgenannten  9.700  Schulab-

olventen  vertei1en  sich je  nach

öchstabgeschlossener  Ausbi1dung

O:

Zirka  5. lOO Absolventen  sind  von

erufsbildenden  Pflichtschulen,  d.h.

s sind  Jugendliche,  die  ihre  Lehre

bgesch!ossen  haben;  Ö.650 kom-

nen  von  einer  berufsbildenden  mitt-

eren  Schule  (Handelsschule,  Fach-

chule  . . .); 950  haben  an einer  be-

ufsbildenden  höheren  Schule(Han-

lelsakademie,  HTL,  Frauenberufe)

naturiert;  dazu  kommen  minde-

tens  700 Jungendliche,  und  zwar

.napp  30o/o aller  Maturanten  an  allge-

neinbildenden  höheren  Schulen

28o/o von  1.370  Gymnasialmaturan-

en)  sowie  Universitätsabbrecher;

erner  sind  550  Abgänger  von  lehrer-

iildenden  Akademien  und  postse-

.undären  Ausbildungseinrichtun-

:en zu erwähnen  und  sch1ießlich  750

unge  Menschen,  die  weder  eine  fort-

ührende  mittlere  noch  eine  Lehr-

usbildung  begaonnen bzw.  vollen-

let  haben.

Angenommen,  in  Tirol  wurden

.ind  werden  im  Laufe  des  Jahres  1984

naximal  6.300  Arbeitsplätze  durch

<onventionelle  Pension,  dui;ch  vor-

<eitige  Pension,  durch  Karenzurlau-

ie (Saldo),  durch  Invalidität,  Tod

i nd Abewanderung  frei,  dann  gäbe

ii ch eine  Differenz  von  (10.200  mi-

ius  6.300  =)  3.900  Plätzen.  Um  die-

ien  Angebotsüberhang  rein  men-

7enmäßig  abzudecken, wäre eine
Mehrbeschäftigung  von  1,8  o/o

',212.337  Beschäftigte  des  Jahres

1984)  gegenüber  dem  Vorjahr  not-

uendig.  Rein  rechnerisch  wäre  dies

:twa  bei einem  rea1en  Wirtschafts-

uachstiim  von  mindestens  5o/o

:rreichbar.  Tirols  Wirtschaft  erwar-

.et  bestenfalls  ein Wachstum  von

1,6'Vo; ti.h.  rein  quantitativ  könnte  es

nög1ich  sein,  al1e  Jugendlichen,

*enn  auch  nicht  im  erwünschten

rraumberuf  unterzubringen.  Aber:

ja gibt  es nicht  bloß  Jugendliche.

Vergessen  wir  nicht,  daß  hier  noch  ei-

ne Hypothek  der  Vorjahre  auf  Tirols

Mrtschaft  lastet,  nämlich  ein  Uber-

hang  von  durchschnittlich  8.000  vor-

gemerkten  Arbeitslosen  sowie  eini-

gen  Tausend  nicht  registrierten

Arbeitssuchenden.  Selbst  wenn  man

4.000  dervorgemerkten  Arbeitslosen

als  Saisonarbeitslose  ausklammert

und  annimmt,  es gäbe  nur  2.000  ver-

deckt  Arbeitssuchende,  verbleibt  ein

offener  Rest  von  (4.000  + 2.000)

6.000  Personen,  die  1984  beschäftigt

werden  sollten.  Ein  Teil  davon,  etwa

1.500  ist  schwerstvermittelbar,  doch

4.500  möchten  und  könnten  arbei-

ten.  Vermutlich  handelt  es sich  dabei

um  Personen,  die  zumindest  zur

Hälfte  wieder  ins Berufsleben  inte-

grierbarwären,  wenn  sie umgeschult

würden.

Tirol  hat zwar  das Problem  der

Arbeitslosigkeit  bisher  von  allen

österreichischen  Bundes1ändern  fast

am  besten  gelöst  (nur  Salzburg  und

Vorarlberg  stehen  etwas  besser  da)

trotzdem  ist  es noch  nicht  überwun-

den.

Die  beste  Therapie  ist  alles  zu  tun,

um die Wirtschaft  zu beleben,  die

dann  zusätzlich  Arbeitskräfte  auf-

nehmen  kann.

Parfömwoche  1984
In  der  Woche  vor  dem  Muttertag,

vom  4. bis 12. Mai,  findet  auch  heuer

wieder  die Parfumwoche  in Öster-

reich  statt.  Das  Frühjahr  -  wenn  die

Natur  sich  lieblich  von  ihrer  schön-

sten  Seite  zeigt  -  ist  die  beste  Zeit  für

Düfte,  fiir  ein duftendes  Geschenk

für  einen  lieben  Menschen.  Aus  die-

sem  Anlaß  werden  38 charmantejun-

ge Damen  in den  romantisch  rosa-

farbenen  Biedermeierkostümen  duf-

tende  Grüße  in  ganz  Tiorl  an  Passan-

ten  verteilen.

Wie  a15ähr1ich wird am Freitag,
dem  4. Mai,  die  Parfumwoche  durch

einen  Umzug  der  Parfumhostessen

Die  Parfumwoche  soll  die Bezie-

hug  zu den  edlen  Düften  vertiefen

und  zu einem  Besuch  in der  Parfu-

merie  oder  Drogerie  einladen.  Dort

erhalten  Sie  während  dieser  Zeit

nicht  nur  die  Düfte  der  großen  wei-

ten Welt  vorgestellt,  sondern  auch

besonders  günstige  Sondergrößen.

Informationsabend  über  die
Zukunft  den  Fremden-

verkehrs
Die  Arbeitsgemeinschaft  JUNGE

WIRTSCHAFT  in der  Handelskam-

mer  Landeck  veranstaltet  am Mitt-

woch,  9. Mai1984,  um  20 UhrimTour-

otel  "Post':  Landeck  einen  Informa-

tionsabend  zum  Thema:

,,DerFremdenverkehrsbetrieb  in  ei-

nerschwierigen  Zeit-  welche  Anforde-

rungen  werden  an die  Unternehmer  in

der  Zunkunft  gestellt?"

Als  Referent  zu  diesem  Thema

konnte  der  in ganz  Österreich  allseits

bekannte  Fremdenverkehrsexperte

und  Fachmann  Dr.  Jakob  Edinger,

Tourismusberater  in Innsbruck,  ge-

wonnen  werden.

Da  sich  die  österreichische  Frem-

denverkehrswirtschaft  in einer  sehr

schwierigen  Phase  befindet,  glauben

wir,  daß diese  Informationsveran-

sta)tung  nicht  zuletzt  für  alle,  die  im

Fremdenverkehr  tätig  sind,  von  be-

sonderem  Interesse  ist. Wir  dürfen

Sie  daher  zu  dieser  Veranstaltung

recht  herzlich  einladen.

Nützen  Sie diese  Gelegenheit  zur

Information  und  kommen  Sie  zu die-

ser  Veranstaltung!

Kammer  der  gewerblichen
Wirtschaft  für  Tirol

Bezirksstelle  Landeck
. WIFI-Kurse

Seminar  ,,Aktuelle  Fragen  aus dem

Arbeitsrecht"

Beginn:  Mittwoch,  16. Mai  1984,

19 Uhr

Dauer:  3 Stunden

Beitrag:  kostenlos

Leiter:  Dr.  Peter  Reiier,  Innsbruck

Seminar,,Chefentlastung  durch  die

perfekte  Sekrefürin"

Beginn:  Freitag,  l. Juni  1984

Dauer:  l Tag

Beitrag:  S 700.  -

Leiter:  Ursula  Drechsler,  München

Anmeldungen  für  die  Kurse  erbe-

ten  bis  spätestens  l Woche  vor  Kurs-

beginn  bei der  Tiroler  Handelskam-

mer,  Bezirksstelle  Landeck,  Tele-

fon  05442/2225,  2817.

Wir  suchen:  Ofensetzer,  Fliesenle-

ger,  Maurer,  Zimmerer,  Eisenbieger.

Bausch1osser,  Autospengler,  Bau-

und  Möbeltischler,  Fleischer,  KFZ-

Mechaniker,  Konditor,  Buchhaltei

fiir  Lohnbuchhaltung,  Redaktions

aspirant,  Bäcker,  Büroangestellter.

Raupenfahrer,  Radladerfahrer.

Außendienstmitarbeiter  für  Versi

cherungen,  Bausparkassenvertreter.

Hosenschneider(in),  Kindermäd

chen,  Näherin  für  Vorhänge,  Werbe

damen  zur  Vorführung  von  Haus-

haltsgeräten,  Büroangestellte  mi1

Englisch-  und  Französichkenntnis

sen,  Haushaltshilfe  ab Mai  bis  Mitte

Juni,  Hausmädchen,  Zahlkelföerin

Küchenhilfe.

Beim  Arbeitsamt  Landeck  we  at

Fach-  und  Hilfskräfte  in sämtli,...:t

Berufen  des Hotel-  und  Gastgewer

bes für  die kommende  Soinmersai

son  gesucht.

Die  Einweihung  der  Sparkasse  Imst  war  ein  rauschendes  Fest.  Foto Perktol
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0 JAHRE  GRAUVIEHZUCHT  IN TIROL

TioSs Ladis  Serfaus  und  Fließ  hatten  die
ersten  Grauviehzuchtverbände

DieLagederTirolerGrauviehfüchternachdeml.  Qeltkriegwarnichtgerade

mutigend:  Die  Erfolge  der Kreuzungszucht  blieben  aus., Auch  die immer

'ückendepwerdenden  Viehstellungen  währönd  des Krieges  und  inden  Notjah-

n danach  waren  nicht  dazü  angetan,  die  Begeistening  für  einen  Neubeginn  der

rauviehzucht  zu wecken.  Dan  man  aber  trotzdem  den  Versuch  eines  Zusam-

ensphlusses  derZüchter  wagte,  ist  demMut,  dem  Versfündnis  und  der  Opfer-

'reitschaft  einzelner  Pioniere  zu danken.  ' -

Anläfllich  einergroflen  Baueniversammlung  in  Landeck  im  Jahre  1920richte-

derPräsidentdes  Landeskulhirrates  JosefSiegeleeinen  eindringlichenAppelj

m genossenschaftlichenZusammenschlufl  derGrauviehzüchter.  Die  Gemein-

n Fiss,  IÄdis,  Serfaus  und  Fließ  waren  die  erstön,  die  dieser  Auffordening  im

hre  1922  nachkamen  und  Gtauvtehzuchtgenossenschafteti  gründeten.

Am,lO.  Jänner  1924  fand  in Land-

k die  Gründungsversammlung  des

roler  Grauviehzuchtverbandes

itt. Zum  Obmann  wurde  Josef

etzlei'  von  Fließ,  zum  Obmann-

:lfüertreter  Ludwig  Illmer  von

ss, zum  Geschäftsführer  Dü'pktor

trth  gewäh]t.  In-die  Körnungskom-

ission  wurden  Karl  Röck,  Fiss  und

irl  Eiter,  Fließ  entsandt.  Die

urchführung  der Milchleistungs-

üfung  wurde  als Bedingung  für

in Beitritt  zum  Verband  gefordert.

Die  Eintwicklung  des Verbandes

den  kommenden  Jahren  war  tm

isentlichen  der  tatkräftigen  Förde-

ng durch  Landesrat  Gebhart  zu

rdanken.  Um  'einen  Uberhlirk

ier  dos im  Lande  noch  vorhande-

: Grauvieh  zu bekommen,  wurden

f seine  Anregung  hin im Jahre

1926'  in Ried,  Imsi  uÜd  Längenfeld

und  1'-.:7  in Kematen  und  Steinach

allgeni  :nzugänglicheGrauviehaus-

stel1ui  «enabgehalten,djewiederum

die  Gi.ndung  von  6 neuen  Genos-

senscli  -ften  zur  Folge  hatten.  Die

Alpe  i.i:rgkastl  bei Nauders  wurde

vom  i 'indeskuIturrat  als Stieralpe

gepai  !'. üt. Die  ersten  Verbandsaus-

stellui'  -:n  wiirden  1928'in  Inzing

und  t.  iied  abgehaltön.  Auftriebsb'e-

rech:   i waren-nur  mehr  Genossen-

schal'.i.iitglieder'  mit-ihren  Herd-

bucht:tren.  Die  seither  im ganzen

Verb;'-lsgebiet  a15ähr1ich abgehal-

tenei:  %sstellungen  bildeten  eine

wichti4a=  Schulungsmöglichkeit  für
die li  chter.  Die  Ausmerzunj  ge-

krpirzi'r  Tiere  machte  große  Fort-

schritii>..  Anläßlich  der  Generafüer-

samrnlung  1929  warfö  sföon  21 Ge-

nossenschaften  vertreten.

Tierzuchtinspektor  Kögl  betonte,

daß das Grauvieh'  einen  wesentli-

chen  Teil  des Tiroler  Viehbestandes

därstel]t, obwohl  zan  schon  vor  Mh-
ren  behauptete,  es gäbe  in Tirol  kein

richtiges  Grauvieh  mehr.  Die  kurze

Spanne  voff  5 Jahren  Verbandsarbeit

hatte  also  genügt,  um  die'L6bensfä-

higkeit  der  Grauviehrasse  und  in

a1len  Teilen  des Rassengebietes  das

Intere'sse  an der  Zuchtverbesserung

zu  wecken.  Wie  sehr  die  Hebung  der

Grauviehzucht  nicht  nur  die  Zucht-

leitung  beschäftigte,  sondern  auch

ein  dringendes  Anliegen  der  prakti-

schen  Züchter  war,  geht  aus einem

recht  interessantenArtikel  in  derAlt-

schülerzeitung  der  landwirtschaftli-

chen  Landeslehranstalt  Imst  im  Sep-

tember  1929  hervor.  Dort  schreibt

der  ehemalige  Schüler  dieser  Lehr-

r-  ------  ----  -  ------  -  -1
i Zum  Muttertag!  i

Große  Auswahl  an schö-

,nen  Damenpullover,  We-

sten,  Blusen  und T-Shirt.

Wir  freuen  uns auf  Ihren

Besuch!

anstalt  Karl  Röök  aus Fiss  zum  The-

ma:,,Wo  liegen  die  Fehler  in  unserer

Viähzücht?"  Als  Mitglied  der  Kör-

ungskoriimission  des Tiroler  Grau-

, viehzuchtverbandes  hatte  er guten

Einblick.  im ganzen  Verbandgebiet

und  äußert  sich  seh'r  besorgt  um  die

im'mer  sförkär  werdende  Konkur-

renz  im  Viehabsatz.  Wört1ich

schreibt  er:,,Woher  kommt  es nun,

daß wir mit unseren  gesunder5  wi-

derstandsfähigen  Rinderrassen  ins

Hintertreffen  geraten  sind?  Das

kommt  daher,  weil  wir  unseren  Kon-

kurrenten  in züchteriscner  Hinsicht

weit  nachstehen,  weil  immer  noch

Fetflergemacht  werden.  ImNachste-

henden  will  ich  auf  etliche  so16her

Fehler  hinweisen,.  da es ja keinen

Sinn  hat,  sich  immei'  selbst  zu  loben

und  dabei  auf  dem  alten  Fleck  stehen

zu bleiben."  Er forderte  dann  die

Bauern  auf,  auf  die Kälberaufzucht

und  auf  die  Haltung  iind  Pflege  der

erwachsenen  Tiere  besonderes  Au-

genmei'k  zu richten.  '

Mit  besondeier  Eindringlichkeit

aber  rief  Röck  zum  genossenschaftli-

chen  Zusammenschluß  der  Züchter

auf.,,Ist  dann  in'allen  Baüernköpfen

einmal  der  Begriff  von  fortschrittli-

cher  'Tierzucht  fest  verankert,  dann

wird  es weder  in  der  Kälberaufzucht,

noch  in,der  Haltung  und  Fütterung

der  großen  Tiere.  hapern.'  Es wrrd

REUT['t -  ...»

!LIENi
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ann  etwas  Selbstverständliches  ren Boden  fallen.  Dann  aber  brau-  meisterkonferenz  der  (35undsatzbe-  Geschichte  berichtet,  weist  eine

ein,  nur  die besten  Tiere  zur  Auf-  chen  wir  keine  Sorge  mehr  zu haben,  schluß  gefaßt,  den  freiwilligen  Bei-  Gliederung  von  28 kurzen  und  über-

ucht  zu  behalten,  im  Frühjahr  wer-  was  wir  auf  den  Märkten  mit  unse-  trag  für  das  Krankenhaus  Zams  nach  sichtlichen  Kapiteln  mit  journa1i

enkeineJammergesta1tendieWei-  remViehanfangensollen.DerInner-  derZahlderstationärenPatientenzu  stisch  prägnant  formulierten  Uber-

en  bevölkern,  auf  die  Alpen  kommt  österreicher,  der  Deutsche  im  ReiCh  bemessen.  Bisher  wurde  aIS Grund-  schriften  auf,  die  zum  Lesen  einen

icht  mehr  Vieh, als genügend  Nah-  draußen,  derGriecheund  derRumä-  lage  für  die  Aufteilung  der  Beiträge  Anreiz  bieten  sol1en.  Ein  gut  ausge-

ung  findet,  der  Bauer  behä]t  seine ne und  wie  sie alle  heißen,  sie alle  zwischen  den Bezirken  Imst  und  wähltes  Bildmaterial  als Kurzinfor-

chönste  Kalbin,  seine beste Zucht-  werden  unser  gesundes  und  jetzt  Landeck  die  Einwohnerzah1en  her-  mation  f'ürsich  begleitet  den  Leser

uh,daerweiß,dasistmeinwertvoll-  hoch1eistungsföhiges Vieh  gerne  angezogen.  Eine  statistische  Erfas-  bei der Lektüre  dieser  1ocker  ge-

kesKapital,mitdemichneueWerte  kaufen und klingender Lohn  wird  sung  in den Jahren  1981 bis 1983  schriebenen  und  dennoch  wissen-

chaffen kann. Auf  den sehr wichti-  der Preis unserer Arbeit  sein. Drum  ergab  einen  Anteil  von  40'/o  stationä-  schaftlich  fundierten  Zusammenfas-

en  Abstammungsnachweis  legt also A]tschülerkameraden,  auf  und  rer Patienten  aus dem  Bezirk  Imst  sung  der  Geschichte  unseres  Landes

llesdengrößtenWertunddiemin-  ansWerkundnichtnachgeben,esist  undeinensolchenvon60'/oausdem  inseinenaltenGrenzen.

estens  ebenso  notwqndige  Arbeit  derMühewert."  BezirkLandeck.

er  Probemelkung  und  der  Lei-  Karl  Röck  war  auf  allen  Gebieten  '  Achtung:

kungsprüfung wird auch von höch-  der Landwirtschaft  ein Pioniei Bienenkrankheit!

ken Bergler  anerkannt.  Sicher  wer-  über  seine  Heimat  hinaus  wu  Wichtig  für  alle  Imker,  Bürgermei-

en auch  die Föraerungsbeamten  bekannt  als Züchter  der,,Fisse  ster  und  Grundbesitzer

erTierzuchtdiegrößteFreudeerle-  ste".  So hatte  sein  Wort  unt«  Infolge  der  außerordent1ich  star-

en,  wenn  sie sehen,  daß  ihre  wohl-  fortschrittlichen  Bauern  besoi  ken Ausbreitung  der  Bienenkrank-

ieinenden  Ratschläge  auf  fruchtba-  Gewicht.  heit  Varroa  Jacobsoni  im Ausland

u. in Österreich  -  nunmehr  in a1len

r; weit  Anton  Kerber  referiei?e  über  Dar-

rde  er  lehensaufnahmen  und  die  damit  zu-

.rGer-  sammenhängenden  Probleme  für

ir den  die Gemeinden,  die mit  31.12.1983

ideres  einenGesamtschuldenstandvon130

Mio  S auswiesen,  das ist eine  Ver-

 schluldung  von  11.500  S pro  Kopf

der  Bevölkerung.  Die  Annuitätenlei-

.stung  der  Gemeinden  beträgt  65 Mio

S jähriich,  davon  32 Mio  S für  Zin-

sen.  Für  das Jahr  1984  wurden  oder

werden  wieder  Anleihen  in  der  Höhe

von  184 Mio  S aufgenommen.  Der

Verschludungsgrad  ist weiter  leicht

steigend.  Bezirkshauptmann  Hofrat

Dr.  Waldner  sieht  jedoch,,finanziell

keine  Gefahren"  für  seine  Gemein-

den.  (Eine  Gemeinde  ist voll  ver-

schuldet,  wenn  der  Bruttoüberschuß

ausschließlich  für  den  Annuitäten-

dienst  gebraucht  wird;  sie ist über-

verschuldet,  wenn  der  Verschul-

dungsgrad  noch  höher  ist.)  17 Ge-

meinden  des Bezirkes  sind  zu 330/o,

12 zu 48"/o und  eine  zu  58o/o verschul-

det.  Zwei  Gemeinden  bewegen  sich

im  Grenzbereich.

Bürgermeister  des Bezirkes  sehr  am
Aktionsprogramm  zur  Schaffung

zusätzlicher  Arbeitsplätze  interessiert
Bei  der  Bürgermeisterkonferenz,  weJche  am 26. April  in der  Landecker  Be-

irkshauptmannschaft  durchgeführt  wurde,  nahm  eine  Information  über  das

Aktionsprogramm  zur  Schaffung  zusätzlicher  Beschäftigungsmöglichkeiten"

ireiten  Raum  ein.  Es ist  dies  eine  Initiative  der  Arbeitsmarktverwaltung,  Infor-

nant  war  Mag.  Rainer  Klien.

Das  Bundesministerium  für  sozia-

:  Verwaltung  hat  eine  Offensive  zur

lekämpfung  von  Jugend-  und  Lang-

eitarbeits]osigkeit  gestartet.

Im  Rahmen  des,,Aktionsprogram-

nes zur  Schaffung  von  zufötzlichen

leschäftigungsmöglichkeiten"  wur-

len  Voraussetzungen  geschaffen,

laß Gemeinden,  Vereine,  gemein-

fützige  Einrichtungcn  und  lokale

leschäftigungsinitiätiven  großzügig

,efördert  werden  können,  wenn  sie

hbeitsplätze  fürarbeitsloseJugend-

iche  und  Langzeitarbeitslose  bereit-

tellen.

Diese  Arbeitspfötze  können  aus

Jitteln  derArbeitsmarktverwa1tung

ür  die  Dauervon  6 Monaten  in  Höhe

iis zu 100o/o der  gesamten  Lohn-  und

.ohnnebenkosten  gefördertwerden,

ofern

lie dadurch  ge1eistete  Tätigkeit  im

iffentlichen  Interesse  liegt  und

lie  geförderten  Personen  minde-

:tens  ein  Jahr  beschäftigt  werden.

Die  Beschäftigung  von  Arbeitslo-

:en  in  gesellschaftlich  nützlichen  Be-

larfsfeldern  ist  nicht  nur  aus  arbeits-

naktpolitischen  Gründen  sondern

iuch  zu  gesellschaftlicher  und  sozia-

er Hinsicht  eine  sinnvolle  Alernati-

ie  zum  erzwungenen  Nichtstun

jurch  Arbeitslosigkeit.  Es gibt  noch

iiel  zu tun,  bis alle  Bevölkerungs-

ichichten  unter  akzeptablen

Umsfönden  leben  und  wohnen  kön-

ien.  Durch  dieses  Progrqmm  ist  eine

Möglichkeit  geschaffen  worden,

lücken  im  sozialen  Versorgungs-

netz  zu schließen,  die Wohn-  und

Wohnumwelt  zu verbessern,  kultu-

rel1e  und  soziale  Aktiviföten  zu för-

dern  und  den  Umweltschutz  zu  akti-

vieren.

Träger  dieses  Aktionsprogramms

können  gemeinnützige  Einrichtuü-

gen,  Gemeinden,  Gemeindeverbän-

de und  andere  Gebietskörperschaf-

ten,  kirchliche  Institutionen,  Verei-

ne,  Jugendzentren,  Frauenhäuser,

lokale  Beschäftigungsinitiativen

usw.  sein.

Die  Abwicklung  soll  unbürokra-

tisch  erfolgen.  Wer  sich für  die

Aktion  interessiert,  möge  sich  an  das

Arbeitsamt  wenden.  Bei  Projekten,

die einen  quantitativ  bedeutenden

Umfang  annehmen  und  besondere

Fähigkeiten  von  den  Beschäftigten

fordern,  kann  ein  Kurs  zur  Vermitt-

lung  des  notwendigen  Wissens

durchgeführt  werden,  dessen  Kosten

ebenfal1s  von  der  Arbeitsmarktver-

waltung  getragen  werden.  Die  För-

derung  wird  nur  für  Personen  ge-

währt,  die vom  Arbeitsamt  vermit-

telt  werden.

Mag.  Klien  nannte  einige  Beispiele

f"örderungswürdiger  Arbeiten:  sozia-

le Dienste,  Erho1ungsräume  und  -

anlagen,  Kultur  und  Kunst,  IArm-

schutz  und  -bekämpfung.  Die  an-

schließende  Diskussion  zeigte,  daß

sich  die  Bürgermeister  für  diese

Möglichkeiten  sehr  interessieren.

Vorbehalt1ich  der  Zustimmung

der  Gemeinderäte  in den  einzelnen

Gemeinden  wurde  bei  dieserBürger-

Der  für  Gemeindeange1egenhei-

ten  zuständige  Landesrat  Partl  refe-

rierte  über  neue,  die  Gemeinden  be-

treffende,  Landesgesetze,  so das In-

vestitionsfondsgesetz  für  den Aus-

bau  der Landeskrankenhäuser,  zu

dem  das Land  einen  Sockelbeitrag

1eistet.  ,

Das  Mittagessen  nahmen  die  Bür-

germeister  auf  Einladung  von  Garni-

sonskommandant  Oberleutnant

Bruno  Pedevilla  in der  Pontlatzka-  a

serne  ein.  o.p.

Buchbesprechung:
Tirols  Geschichte  in  Wort  und

Bild
280 Seiten,  250 Abbildungen,  da-

v,on 30 in Farbe,  5 Kartenskizzen  im

Textteil sowie eine hi>torische Karte
Tirols  und  eine  Ubersichtskarte

Nord-,  Ost  und  Südtiro1s  mit  den  Ti-

roler  Gemeinden  im  Vorsatz.

Eben  erschien  im  Haymon-Verlag,

Innsbruck,  ,,Tirols  Geschichte  in

Wort  und  Bild"  vom  bekannten  Tiro-

ler Historiker  und  Publizisten,  Dr.

Miehael  Forcher.

Dieser  hochinteressante  Band,  der

über  den  Werdegang  unserer  Heimat

von  der  Urzeit  bis zur  Gegenwart

unter  Berücksichtigung  derjüngeren

Bundesländern  außerTiro1  und  Salz-

burg  -  sind  auch  unsere  Gebiete  ge-

fährdet.  In-Vorarlberg  sind  am Bo-

densee  seit  dem  Frühjahr  drei  I :

von  Varroabefall  bekannt.  Darum

möchte  ich alle  Imker,  die organi-

sierten,  zur  Solidarität  und  zum  Zu-

sammenhalt  aufrufen,  keine  Bienen,

Königinnen  und  Ableger  vom  Aus-

land  oder  anderen  Bundesländern  in

unser  Gebiet  zu bringen.

Wenn  jemand  mit  der  Imkerei  be-

ginnen  möchte,  so soll  er sich  an sei-

ne Imkernachbarn  wenden.  Diese

bitte  ich persönlich:  He1ft einem

Anfönger,  Bienen  zu  bekommen

oder  überläßt  ihm  das  eine oder

andere  Volk,  damit  er seine  ersten

Bienen  nicht  von  weiß  Gott  woher

holen  muß.  Gerade  ein Anfönger

nimmt  die  Krankheiten  zu wenig

ernst.  Erglaubt,  daß  seine  Bienen  gar

nicht  krank  sein  können.  Es gibt

außer  der  Varroaja  auch  noch  Krank-

heiten,  die  über  die  Varroa  fast  ver-

gessen  werden  und  gerade  wegen  der

Varroasehrernstgenommenwe  !1

müssen.  Denn  die  Völker,  die  duröh

eine  Krankheit  angeschlagen  sind,

überleben  die  Varroa  auf  gar  keinen

Fall.

Die  Grundbesitzer,  die Agrarge-

meinschaften  und  die  Bürgermeister

möchte  ich  ersuchen,  Wanderim-

kern,  die  aus anderen  Bundesländern

in  unserer  Gegend  Bienenvölker  auf-

stellen  möchten,  keine  Erlaubnis  zu

geben,  weil  dadurch  unsere  Bienen

in höchsteGefahrkommen,vonsehr

gefährlichen  Bienenkrankheiten

infiziert  zu werden.

Die  Biene  ist ein  wichtiges  Binde-

glied  -  wenn  nicht  sogar  das  wichtig-

ste  -  zwischen  Pflanze,  Tier  und

Mensch.  Es  ist  wissenschaftlich

erwiesen,  daß mindestens  85"/o der

Bestäubungsarbeit  von  der  Biene  ge-

leistet  wird.

Deshalb  möchte  ich  alle,  denen  es

in irgendeiner  Form  möglich  ist,  da-

zu auffordern,  in diesem  Sinne  mit-

zuarbeiten.

Der  Bezirksobmann  der  Imker
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Nr.

ege im  TirolerOberland
von  Hans  Thöni

Suche  nach  einem  durchgehenden

iard  II.  im  Jahre  1282  an Imst.
Entmachtung  der  Hirschberger.
{of-Schenkungen  an  das  Stift  Stams
lurch  die  Schwangauer,
:tarkenberger  und  Mülser.

Haupttei1:  Beschreibung  der
anrWege.

Der  Weg  vom  Pitztal  nach  Zams
:ir  ca. 1282)

eschreibung  der  Einstiegspunkte
i Pitztal.

ekonstruktion  des  Weges  auf
rund  der  Lage  der  Stamser  Höfe.
aegverlauf  vom  vorderen  Pitztal
»er die Timmler  Alpe,  Spadegg,
Iterschein  nach  Zams.

Der  Weg  von  Imst  über  den  Imster-
rg nach  Zams  (ab  ca. 1282  - bis  ca.
25)

nlegung  des Weges  auf  Grund  der
irktrechtsverIeihung  1282  an
st.  Ausbau  des  Weges  ,,unten
rch"  von  der  langen  Brücke  nach

Spadegg.  Entstehung  der  Höfe  in  der
Imsterau  und  am  Imsterberg  als Fol-
ge dieses  Weges.

Beibeha)tung  des  Weges  von
Spadegg  über  Falterschein  nach
Zams.

3. DerWegvonImstüberdenMilser-

berg,  Fa]terschein  nach  Zams.  (ca.  ab
1.325 bis  ca. 1380)

OffnuBg  des Fahrweges  durch  die
Felsen  des Milserberges  auf  den  Re-
sten  einer  vorrömischen  Straße.
Überquerung  des Inns  bei  Mils  oder
bei  Lasalt.

Anstieg  von  Ried  über  St. Vigil  zum
Sturmehof  oder  vom  Höfle  über
Obsaurs  zum  Sturmehof.
Einmündung  dieser  Anstiegswege
auf  den  Obsaurer  Wiesen  in  den  alten
Weg  von  Spadegg  nach  Falterschein.
Beibehaltung  des Weges  von  Falter-
schein  nach  Zams.
4. Der  Weg  an der  Kronburg  vorbei
(ca. ab 1380  bis  ca. 1400)
Bau  der  Kronburg  ab 1380  durch  die
Starkenberger.

Umlegung  des  Fahrweges  vom  Höfle
zur  Kronburg  und  über  Rifenal  nach
Zams.

Weg-Variante  über  die  Innbrücke  am
Starkenbach.

Weg-Variante  über  die  Oberpat-
scheidwiesen  nach  Zams.
Schwächung  der  Starkenberger
durch  dieVerluste  in  derSchlacht  bei
Sempach,  wo  3 Starkenberger  fielen.
5. Der  Weg  über  die  Zammer  Brücke
(ca. ab 1400  bis 1934)

Öffnung  des Fahrweges  durch  die
Felsen  beim  Starkenbach,  genannt
bei  den  Törlen".
Appenzeller-Krieg,  Entmachtung
der  Starkenberger.  Die  Zammer
Brücke.

6. Der  Weg  wird  zur  Autostraße  (ca.
1934  bis  ca. 1984)  Straßenverlegung
im  Bereich  Mils  - Starkenbach  aufdie
Schönwieser  Seite.
Brückenbauten,  Verbreiterungen,
Asphaltierungen.

Beginn  des  Autobahnbaues  zwi-
schen  Imst  und  Zams  im  Jahre1981.
Koordinierung  des Autobahnbaues
mit  dem  Eisenbahnbau  und  dem
Flußbau  aus  Platzgründen.
Eröffnung  des ,,Perjener"  Straßen-
tunnels  tur  den  Verkehr  zumArlberg
im  Jahre  1983.

III.  Schluß:  Zusammenf'assung.
Rückschluß  auf  den  Verlauf  des
,,Oberen  Weges".

Vom  Pitztal  und  von  Imst
nach  Zams.

Bei der  Suche  nach  mittelalter-
lichen  Wegen  rund  um  den  Venet-
stock  wollen  wir  zuerst  jenem  Weg
nachspüren,  der  vom  Pitztal  nach
Zams  geführt  hat.

Wenn  es auch  keine  schriftliche
Quelle  gibt,  die  diesen  Weg  aus-
drücklich  erwähnt,  so gibt  es doch
viele  Hinweise  in den  vorhandenen
Que]len  und  in der  Natur,  welche
diesen  Weg  als befahrbaren  Durch-
zrigsweg  ausweisen.

i rs mit  Vigilienkirche  und  dem  Römerturm:  Hier  senkte  sich  der  Weg  von  Spadegg  herunter  und  führteweiter  steilii  nach  Falterschein;  im Hintergrund  der  Anstieg  des Milser  Berges  und  die  neue  Autobahntrasse  im  Talgnind.

HausdsrMode

Die  Existenz  eines  einstigen  Fahr
weges  kann  daher  nur  nachträglict
festgestellt  werden,  da die  schriftli
chen  Quell(=n  erst  einsetzen,  als die-
ser Fahrweg  bereits  durch  andere
Wege  ersetzt  und  daher  unwichtig
geworden  war.

Wichtigste  Quellen  für  die Suche
nach  diesem  Weg  vom  Pitztal  nach
Zams  sind  die  ältesten  Urbare  des
Zisterzienserstiftes  Stams  von  des-
sen Gründung  bis  1336  mit  Erläute-
rungen  von  Werner  Köfler.  Eine  wei-
tere  wichtige  Quelle  bilden  die
Erkenntnisse  von  Hermann  Wies-
flecker,  die  er  in  seinem  Buch,,Mein-
hard  der  Zweite"  dargelegt  hat.  Wies-
flecker  beschreibt  nicht  nur  die  Er-
eignisse  um  die  Entstehung  des Lan-
des  Tirol,  sondern  schildert  auch  die
rücksichtslose  Vorgangsweise  des
Landesfürsten,  die  ihn  dieses  Ziel  -
die  Einigung  Tirols  -  erreichen  ließ.

Erster  An)aß,  auf  der  Südseite  des
Inn  zwischen  dem  Pitztal  und  Zams
einen  durchgehenden  Weg  zu ver-
muten,  ist  die  Aufzählungjener  Höfe
in den  Stamser  Urbaren,  die  zu den
sogenannten  Weinfuhren  aus dem
Etschland  verpflichtet  waren.
Wir  setzen  voraus,  daß zu solchen
Weinfuhren  nur  Höfe  verpflichtet
werden  konnten,  die an einem  be-
fahrbaren  Weg  oder  nicht  weit  davon
entfernt  lagen.  In den  Stamser  Ur-
baren  werden  entlang  unseres  -  zu-
nächst  nur  vermuteten  -  Wegverlau-
fes folgende  Orte  mit  Weinfuhrver-

'pflichtungen  aufgezählt:
Stein)iof,  Timmels,  Neudegg,

Saurs,  Falterschein,  Montatsch  und
Zams.  In  dieser  Aufstellung  sind
zwar  3 Höfe  unweit  des  PitztalerTal-
weges  -  Steinhof,  Timmels  und
Neudegg  -  aufgezählt,  aber  sie  )assen
sich  zunächst  noch  nicht  a)s Ein-
stiegspunkte  unseres  We-gThs nach
2ams  erkennen.  Aus  detLage  der
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r Orte  Saurs,  Falterschein,  Mon-

sch (=,Tatschof)  und  Zams,  läßt

h jedoch  bereits  eiti  zusammen-

ngendes  Stück  des  gesuchten

:@es rekonstruieren.

A]s erstrffals  im  Jahre  1294 auch-

ch Spadegg  als Stamser  Zinshof

wähm  wird,  glauben  wir  einen  wei-

-en  ZwischenpunkTh  in  unserem

eg gefunden  zu haben.

Für  die,weitere  Suche  nach  dem

egverlauf  war  unbedingt  der

isuch  a]ler  Höfe  entlang  des ver-

uteten  Weges  erforder]ich.  Bei

ehreren  Fahrten  ins vordere  Pitz-

l, nach,Spadegg,  'Obsaurs'und  Fa]-

rschein  wurden  die,yerdächtigen".

7ege abgewandert  und  untersucht.

Für  das entscheidende,  noch  feh-

:nde Wegstückvon  Hochasten'über

en Plattenrain  und die Timmler

Jpe nach'Spadegg  fehltean uns je-

och  noch  wichtige  Hinweise.  '

Wohl  wiesen  die weiterführenden

Vege sowohl  von  Timmels  und

{ochasten  als auch  von  Spadegg  in

!ich*ung  Timmler.  Qpe:  der ent-

cheidende  Beweis  für.diesen  Weg-

'erlauf  fe:hlte  uns  jedoch  noch.'

Wie  konnte  bewiesen  werden,  daß

lieser  Weg überhaupt  hier  durch-

Tührte und  dazu  noch  auf  einer  See-

iöhe  von  1600  Meter?

Wir  befaßten  uns  wieder  mit.  den

ichriftlichen  Quel]en  und versuch-

ken aus,der  Geschichte  der  Hirsch-

berger  neue  Erkenntnisse  zu gewin-

nen. Wir  müssen  daher  weiter  aus-

holen.

Sch6n  Meinhard  I. hatte  nach  dem

Tod  Elisabeths  von  Tiro](1256)  -  der

ersten  Gemahlin  Gebhards  l. des

Orafen  von  Hirschberg  -  Anspruch

auf  das Inntal  erhoben.  In zweiter

Ehe  hatte  der  Hirschbergör  die  bayri-

sche Gräfin  Sophia  geheiratet.  Die

Söhne  aus dieser  Ehe  hatten  daher

auf  das Inntal  keinen  Anspruch.  Es

scheint,  als ob Meinhard  II.  auf  den

Tod des a1ten Hirschbergers  regel-

recht  gewartethatte,  um  das Inntal  in

das wejdende  Tirol  einzugliedern.

Als  Gebhard  l. von  Hirsghberg  im

Jahre  1281  endlich  itarb,  begann

Meinhard  II. das Tiroler  Oberland

neu zu ordnen.  Bereits  im  Jahre  da-

rauf,  1282,  verlieh  Meinhard  IL  das

Marktrecht  an jmst,  das ihm.  schon

1266  aus dem  Efbe  seiner  Gattin  Eli-

sabeth  aus dem  Stauferbesitz  zuge-

fallen  war.  In  der  Marktrechtsverlei-

hungs-Urkunde  werden  jene  be-

3annten  Privi]egien  verliehen,  nach

den  Imst  der  einzige  Ort  weitum  sein

durfte,  in #elchem  Handel  getrie-

ben, Wein  verkauft  und  Reisenden

gegen  Geld'Unterkunft  gewährtwer-

den  durfte.

Im  Jahre  t284  mußte  Gebhard  IL

von  Hirschberg  seinen  ganzen  Besitz

an Me'inhard  II. verkaufen.  König

Rudolf  l.,  übteaDrugk  aut'  Hirschber-

ger äus. Bekanntlich  war  König  Ru-
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dolfI.d.  GrafenMeinhardII.sehrge-

wogen.  Er ermöglichte  mit  dieser

Entscheidung  d. Bildung  Tirols.  Mit

der  nun  vo)lzö@enen,  vö]]igen

Entmachtüng  ' der  Hirschberger

- konnte  Meinhard-II.  auch  seinever-

kehrspo1itisc6en  Ziele  Verwirkli-

chen.  Die  Erhebung  Imsts  zum

Marktort  mit  den bereits  erwähnten

Privilegien  hatte  die Führung  des

Verkehrs  über  Imst  zur  Fo1ge, dazu

bedurfte  es zum  Teil  neuer  Verketirs-

wege. Für  den Nord-Süd-Verkehr

brachten  diesö  Maßnahmen  ledig-

lich  die  Änderung,  daß Imst  diÖ nolle

von Wenns  übernehmen  konnte.

Wenns  war  als Sitz  der  Jnnta]er  Graf-

schaft  unter  den Hirschenbergern

noch  Zentrum  und  Schnittpunkt  der

Verkehrswege  gewesen.

Uber  Wenns  und  derl  Piller  Sattel

lief  wohl  seit  der  Antike  der  Verkehr

aufjenem  Weg  nach  Italien,  den  man

seit  Meinhard  IL  bis ins  18. Jahrhuri-

dert  den,,Oberen  Weg"  nannte,  Mit

dieser,Meinung  sind  wir  vorläufig

allein,  da alle  Historiker  den,,Oberen

Weg"  dem  Inntal  über  Landeck.fol-

gen lassen.

In oder  nahe  Wenns  mündeten  je-

ne 2 Wege  ein,  welche  auf  der  Süd-

seite  des  Inn  das  ganze  Inntal

entlangführteöund  dessen west]i-

cher Teil  nach Zams  Gegenstand

unserer  Betrachtung  ist.

Nach  der  Entmachtung  , der

Hirschberger  diirch  Meinhard  II.

wurQen  in den Weilern  Steinhof,

Hochasten  und  Tinimels  eine  Reihe

fon  Hofschenkungen  an das Stift

Stams  durchgefiihrt,  die  unsere  Auf-

merksamkeit  verdiene'n.  a

Eine  chronologische  Auflistung

dieser  Veräußerungen  ergab  fo]gen-

deBesonderheiten:  .

Inhaber  dieser  Höfe  waren  aus-

schließlich  Angehörige  der  wichtig-

sten  Ade]sfami]ien  des Tiro]er  Ober-

landes.

Die  Hofschenkungen  an das Stift  '

Stams  begannen  im Jahr  1282 und'

endeten  im  Jahre  1295.  Sie erfolgten

in  jen'em  Zeitraum,  der  mit  derInbe-

sitznahme  des oberen  Inntales  durch

Meinhard  IL  begann  und  mit  dessery

Tod  endete.

An  sich  wären  diese  Schenkungen

an das Stift  Stams  gerade  zur  Grün-

dungszeit  des Stiftes  nichts  Außerge-

wöhnliches  gewesen,  wenn  wir

dahinter  nicht  den  Druck  Meinhards

II. vermuten  müßten.  Meinhard  II.

verfo]gte  dabei  sein  bekanntes  Ziel,

er schwächte  den Adel,  wo es nur

ging. Von dieser  Melsyertreibung.

waren  im Pitztal  nach den Hirsch-

bergern  noch  die  Schwangauer,  Star-

kenberger  und  Mü]ser  betroffen.  Die

Schenkungsverträge  und  Begräbnis-

stiftungen  an das Stift  Stams  wurde:n

von derrAnwälten  Meinhards  II.  aufl

eine aWeise abgefaßt,  daß der aus-

geübte  Druck  nicht  zu erkennen  ist,

ja auch der Name  Meinhards  II.

kaum  aufscheint.  Meinhard  }I. ließ

die Höfe.gleich  an das Stift  Stams

schenken;  weil,sie;auf  Grund  der

Wegverlegung  nach  1282 nur  mehr

landwirtschaftliche  aber  keine  ver-

 )i ehrsstrategis6he  Bedeutung  me)y

hattefi.

Im  nachstehenden  zählen  wir  die

in den  Wei]erri  Steinhof,  Hochasten,

Hinterasten  und  Timmels  unter

Meinhard  II. erfolgten  Hofveräuße7

rungen  auf.

Der  Steinhof  - in den.Verträgen

und  in  den  Stamser  Urbaren  des Mit-

lela]ters  als,,curia  super  lapide"  be-

zeichnet  - kam am 19.2.1290  als

Begföbnisstiftung  dei Hippolt  vori

Schwangau  in den-Besitz  des Stiftes

Stams.  Der  Steinhof  ist heute  noch

erha!ten,  er trägt  die Hausnummer

21 von Timmels  und liegt i.n der

Gemeinde  Arzl.

In Hochasten  sind  es g]eich  zwei

Güter,  die an das, Stift  Stams ge-

schenkt,  besser  gesagt,  unter  dem

Druck  Meinhards  II.  enteignet  wur-

den.  .

Adelheid  Mülserin  von Klamm,

die Witwe  des Conrad  von  Starken-

berg,  schenkte  ihren  Hof  iö Hoch-

asten  am  2. November1289  ebenfalls

an das Stift,  angeblich  desha]b,  weil

ihr  Sohn  Schwiker  in Stams  begra-

ben worden  war.

Der  uns schon  bekannte  Hippolt

von  Schwangau  schenkte  dem Stift

Stams  im Jahre  1290  ebenfalls  einen

Hof  in Hochasten  a]s Bpgräbnisstif-

tung.

Die  Hochastener  selbst  -  sie

schrieben  sich Auster  -  Euster,  Ey-

ster  oder  ähn]ich  -  traten  erst  später

ins Licht  der Geschichte.  A]s Ver-

kehrsgescMdigte  des Mittelalters  -

sie 1agen plötzlich  nicht  me)T  am'

Durchzugsweg  vom  Pitztal  nach

Zams  -  gelang  es ihnen,  nach  Mein-

hard  II.  in den gelichteten  Ministe-

rialadel  des  Oberinntales  aufzu-

rücken.  Ihre  Herkunft  wurde  gele-

gentlich  von  Karrösten  oder von

Östen  im  Ötztal  !bgeleitet.

Hochasten  wurde  in der  Folge  ein

rein  bäuerlicher  Weiler  und  ist es bis

heute  geblieben.

Hinterasten  konnten  wir  mit  Hilfe

eines ortskundigen  Einheimischen

wiederfinden.  Nach  Aussagen  des

Alois'  Erhard  lag Hinterasten  unter-

halb  einer  kleinen  Ebeneam  ehema-

ligen  Weg zwischen  Neudegg  und

Plattenrain.  Der  Hof  soll  schon  vor

300 Jahren  wegen  Wassermange]s

aufgegebenworden  sein.  Es sind  nur

noöh  bescheidene'Mauerreste  vöi-

handen.  '

Hinteraäten  war  ebenfalls  irn  Be-

sitz  des Rupert  Müls'er,  welcherauch

diesen  Hof  im  Jahre  1280  dem Stitt

Sföms 0berließ,  er wiederholte  diesb

Schenkung  im  ]ahie  1292.

In  Timmels  hatte  der  bereits  zwei-

mal  erwähnte  Hippolt  von  Schwan-

gau noch  einen  Hof,  den  er zum  sel-
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ben  Termin  wie  den  Steinhofund  je-

nen in Hochasten,  nämlich  am 19.

Februar  1290,  dem  Stift  Stams  ali  Be-
l

gräbnisstiftung  vermachte.

In  Arzlair  erfolgte  unter  Meinhard

II. zwar,keine  Hofschenkung  an

-Stamg,  aus den-Urbaren  wissen  wir

jedoch,  daß dort  bereits  ein Hof

stand.

Die  Lage dieserHöfe  an heute

noch  erkennbaren,  großzügig  ange-

legten  a]ten  Wegen  sowie,  deren  ge-

zielte  Enteignung  durcli  Me'inhard

IL  läßt  uns zur  Annahme  gelängen,

daß diese HöFe am Einstieg  des

Weges  nach  Zams  lagen.

Bevor  wir den mittela]teriichen

Weg  vom  Pitztal  nach  Zams  bespre-

chen,  ist es jcaoch anotwpndig, die

mittelalterliche  Straße  azwischen

Arzl  und  Wenns  zu kenneti,  da sich

die Einstiegspiinkte  an letzterer  be-

funden  haben.   a,

Diese  Sträße  verlieF  zwischen  Arz)

und Wenns  höher  als  die her'-".

Landesstraße.  Sie führte  von  uer

Wegscherd bis zum  Beginp  der.Zu-

fahrt  nach  Timmels  steigend,  weitet

bis zur sogenannten  Gagersplatte.

um von dort  nach Wenns  wiedei

abzufallen.

In seinem  inneren  Teil  ist diesei

Weg  heute  noch  als landwirtschaftli

'cherWejgenutzt,  im  äußeren  Teil  is

' er stark  verwachsen,  doch  gut auf

findbar.

.Diese  mittela]terliche  Straße  wur

de erst  im  ersten  Weltkrieg  durch  di

heutige,  g]eichmäßig  steigend

Landstraße  von Arzl'  nach Wenn

ersetzt. Fortsetzung  foll

1500  Tiroler  Soldaten
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Nr.

DER GALTüRER  MANFRED  LORENZ  BETEILIGT
SICH  AN SCHWEIZER  EXPEDITION

Aus  der  Finienwelt  der  Silvretta  in  jene
des Karakonim

Aus der Firnenwelt" heißt5) das  Buch,  in  dem  der
Schweizer  Gottfried  Weiler  be-
schreibt,  wie  er 1869  mit  dem  Galtü-
rer  Franz  Pöll  das stolze  Fluchthorn
in der  Silvretta  erstmals  erstieg.  Die
zwei  Kühnen  hatten  -  in ihre  Loden-
mänte1  gehüllt  -  auf  dem  Kronenfer-
ner  übernachtet.  120  Jahre  nach  Be-
ginn  der  Silvretta-Erschließung
bricht  ein Nachföhre  dieser  ersten
Galtürer  Bergführer  mit  einer
Schweizer  Expedition,  der  sich  auch
der  Tiroler  Peter  Habeler  und  sieben
Polen  ange'schlossen  haben,  zu den
höchsten  Bergen  der  Welt  auf:  Man-
fred  Lorenz,  der  das  Bergsteigen
nicht  als Sport  ausübt,  sondern  es

Blut"  hat.  Sein  Vater  Franz  Lo-
IvilZ  ist ebenfalls  Bergführer  - und
'lessen  Vater  hat  es tür  damalige  Ver-
iältnisse  ganz,,arg  getrieben":  zwi-
ichen 1900 und J908 war  er zweimal
m Kaukasus.  Damals  führte  die  Rei-
:e nach  Petersburg  (dem  heutigen
.eningrad)  und  von  da  mit  der
rranssibirischen  Eisenbahn  ins
-Iochland  von  Samarkand  - über
ahrhunderte  für  Westeuropäer  der
nbegriff  eines  Landes  voller  Ge-
ieimnisse.  Der  früh  emanzipierten
:enzi  Ficker  von  Sylt  schenkte  ein
eeindruckter  Zar Peter  lI. einen
terg,  der  heute  noch  grundbücher-
ch auf  sie eingetragen  ist.

Bei  einem  Abschiedsabend  im
einen  Kreis  im Haus  dei' Familie

orenz  erzählte  Franz  Lorenz  sol-
ies u5d sagte dazu,,er  verstehe
:hon,  warum  junge  Leute  ['ort  wol-

obwohl  sie in einem  der  schön-
vil  Gebirgsflecken  der  Welt  leben.
Is erfahrener  Bergführer  weiß  er

aber  auch  um  die  Gefahren  (,,Die  Ri-
siken  sind  gewaltig.")  und  hofft,  daß
die  Muttergottes,  für  die  Galtürer  die
,,Schirmherrin  in  höchsten  Wildnus-
sen"  seit  Jahrhunderten,  seii'ien
Sohan beschützt.  Pfarrer  Attems
spendete  dem  Reisenden  zu  den
höchsten  Gipfeln  der  Erde  einen  be-
sonders  starken  Reisesegen.  Pfeifer

Ziele:  K 2, Broad  Peak,  Hidden  Peak,
GasherbrumII

Stef'an  tat  als Vertreter  der  örtlichen
Raiffeisenkassa  ein  Scherflein  in die
Reisekassa  und  Bürgermeister
Othmar  Türtscher  wünschte  eben-
falls  viel  Glück  für,,diese  riskante
Angelegenheit".  Sprengelarzt  Walter
Thöni  interessierte  sicli  für  Details
der  medizinischen  Betreuung.  Die
Expedition  hat  hiefiir  im Schweizer
Arzt  Urs  Wiggert  einen  erföhrenen
Mann.

Besteigungsgenehmigungen  kosten
220.000  Schilling

Was  sind  nun  die  Ziele  dieser  Ex-
pedition,  die  am  vergangenen  Sairis-
tag mit  dem  Flug  von  Zürich  nach
Frankfurt  und  von  dort  weiter  nach
Pakistan  begonnen  hat  und  am 20.
Juli  beendet  sein  soll?  In  Rawalpindi
werden  zunäclist  Einkäufe  getätigt
(1200  kg Expeditionsmaterial,  davon
800  kg  vakuumverpackte  Verpfle-
gung,  wurde  bereits  vor  drei  Wochen
weggeschickt).  Mit  dem  Tourismus-
ministerium  ist Kontakt  aufzuneh-
men;  dieses  gibt  auch  den  obligaten
Verbindungsoffizier  bei,  der  yon  der
Expedition  zu bezahlen  und  zu  yersi-
chern  ist.  Da  bis  jetzt  fast  jede  Expe-

agermeister  Othmar  Türtscher  übergibt  Manfred  Lorenz  den  Wimpe}

Foto  Perkto)d

dition  Kalamitäten  mit  den  Trägern
hatte,  will  man  sic)i  mit  ganz  weni-
gen (für  den  16tägigen  Anmarsch
zum-Basislager  mit  30) begnügen.
Der  Rest  des benötigten  Materials
soll  nach  zwei  bis  drei  Wochen  von
Hubschraubern  nachgeflogen  wei-
den.  In  den  Hochregionen  will  man
gänzlich  ohne  Träger  auskommen.
Mit  dem  Ministerium  in  Rawalpindi

Der  Gronvater  war  in Samarkand

ist man  (wie  auch  untereinander)
durch  Funk  verbunden.  Nach  vier
bis  fünfWochen  Basislager,  in  denen
l'iian  sich  durch  gruppenweise  ausge-
führte  Erkundungstouren  akklimati-
siert,  wird  es dann  ernst:  der  8611  m
hohe  K  2, der  1956  von  einer  italieni-
schen  Mannschaft  über  den  Abruz-
zengrat  erstmals  erstiegen  wurde;
der  Broad  Peak  (8048  m),  von  Her-
mann  Buhl  und  Kurt  Diemberger
(der  als Kameramann  wieder  dabei
ist)  im Jahre  1957  bezwungen;  der
Gasherbrum  II (8035  m)  und  - als
vierter  noch  inoffiziell  -  der  Hidden
Peak  (8068  m).  Die  Genchmigungen
für  diese  Gipfel  kosten  220.000  S. Die
Expedition  föllt  in die Vormonsun-
zeit  -  in der  Regel  die  niederschlags-
ärmste.

F.xpedition  ohne  Hochträger

Körperlich  und  geistig  ist  Manfred
Lorenz  sicher  gut  vorbereitet.  Die
guten  Wünsche  seiner  Verwandten,
Freunde  un Bekannten  hat  er, dazu
den Reisesegen  des Pfarrers  - wir
wünscheh  ihm  dazu  noch  das Glück,
das auch  der  Tüchtige  zum  Gelingen
eines  so  risikoreichen  Unterneh-
mens  braucht!  Oswald  Perktold

LHSty.  Ernst  Fili  vor  SPÖ-
Kommunalpolitikern:

Mittelbare  Bundesverwaltun
durch  Landföge  kontrollieren.  Derzei
tige Form  des Finanzausgleichs  hil
wirtschaftsschwachen  Regionen  z
wenig.

Auf  ein  Defizit  an  parlamema
risch-demokratischer  Kontrolle  vei
wies  der  Obmann  der  Tiroler  Soziali
hleni  LHStv.  Ernst  Fili,  bei  der  Ta
gung  der SPÖ-KommunaIpolitike

hin:  Nach  seinerMeinung  bedarfdii
sogenannte  ,,mittelbare  Bundesver
walatung': in deren  Rahmen  die  Lan
desbehörden  im  Bundesauftrag  han
deln,  endlich  der  parlamentarischer
Diskussion  und  Kontrolle.  ,,Dei
Landtag  ist bis  jetzt  nicht  dafür  zu
ständig,  der Nationalrat  zu wenig
wirkungsvoll,"  so Fili  wörtlich.

Fili  siehI  seine  Forderung  voi
allem  im  Zusammenhang  zwischen
der  Bautätigkeit,  das ist der  größte
Bereich  der  mittelbaren  Bundesver-
waltung,  und  dem  Umweltschutz:
,,In  einer  Situation,  in  derjede  Bautä-
tigkeit  Rückwirkungen  auf  Natur

und Umwelt  hat, b$rfes  rechtzeiti-
ger  parlamentarischer  Diskussion
und  Entscheidung.  Deshalb  bemü-
hen  wir  uns  um  eine  entsprechende
Änderung  der  Bundesverfassung  -
die  ,,mittelbare  Bundesverwaltung
srill  von  den  Landtagen  kontrolliert
werden."

Auch  mit  der  derzeitigen  Form  des
Finanzausgleiches  ist  Ernst  Fili
nicht  voll  einverstanden.  Sie  sei we-
nig  dafüi'  geignet,  Scliwerpunkte  zu
bilden.  Die  wirtschaftlich  schwa-
chen  Regionen  brauchten  aber  gera-
de diese  SchwerpunktbiIdungen,  um
ihre  Situation  effektiv  zu  verbessern.

Kreuzweg  in Nufels

In der  Osterwochehaben  Kinderin  Nufels  im  Kaunertal  miteinfachen  Mitteln  ei-
nen  Kreuzweg  errichtet:  Die  Stationsbilder  klebten  sie in Schachteln  oder  flache
Kisten  und schützten  sie durch  Zelophan-,,Verglasung"  vor Witterungsein-
flüssen.

 PerjenerFoto-Studio
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Nun  ist  auch  die  Platte  da!
Sechi  verschiedene  Pnitzer  Gnippen  bei  VM  inB Studio

mitnehmen  zu  lassen,  die  man  ruhig

als echte,,TirolerMusik"  bezeichnen

kann.  Es sind  nämlich  Volkslieder,

Stubnstückln  und  in erster Linie  Ti-

roler  Blasmusikwerke  zu hören.  Der

Titel  lautet  nicht  umsonst,,Mein  Ti-

ro)erland".

- Kürzlich  traf  man  sich  an einem

Sonntagabend  im  Hotel  Post,  um  die

Kassette  vorzustellen.  Einige  Grup-

pen  traten  auch  live  auf  u,nd  gestalte-

ten  vor  erfreulich  zahlreich  erschie-

nenen  Zuhörem  einen'gemütlicher)

Abend.

ie Prutzer,,Sföudamusi"

(hrri)  Seit  geraumer  Zeit  wird  in

rutz,  man  kann  es ohne  weiteres  sa-

:n,  fanatisch  musiziert.  Nicht  etwa

ur in der  örtlichen  Musikkapelle,

ie bekanntlich  zu  denbesten  im  Be-

irk'zählt,  sondern  auch  in.zwei

iruppen,  die  aus dieser  gewachsen

ind:  dem,,Gepatsch-Echo"  und  der

Prutzer  Staudamusi".  Das erstere

esteht  seit  1978 und  wurde  von

üois  Schranz  gegründet.  Nach  eini-

.en  Neubeset'zungtin  im  yorigen

ahr,hat  sie  sich  ganz  auf  böhmische

Ilasmusik  konzentriert.  Die,,Stau-

lamusi"  wurde  vor  einigen  Jahren

tufgrund  einer  Faschingsveranstal-

ung  zusammengestellt  und  hat  sich

nitt]erwei]e  a]s eine  Kapelle  etab-

iert,  die  es versteht,  Kompositionen

ron  Gottlieta Weißbacher  (,,Fidele

tnnta1er")  zum  besten  zu  geben.  Wei-

ers besteht  seit 1982  in Pnitz  ein

Konzert  und

Ausstellung  im

Landecker

Jugendzenföim

Arn  Freitag,  4. Mai,  konzertieren

im  Landecker  Jugendzentrum  die

Ciel  Noir".  An  diesem  Abend  wird

auch  eine  Ausstellung  von  Bi]dern

yon  Manfred  und  Herbert  Fritz  eröff-

net.

Männerchor,  der  sich,,Prutzer  Sän-

gerrunde"  nennt.  Er  legt  seinen  mu-

sikalischen  Schwerpunkt  genauso

wie  der,,PrutzerFrauenchor"aufdas

alpenländische  Volkslied.  Die  sech-

ste Gruppeist  die,,PrutzerStubnmu-

si':  die  im  vergangenen  Jahr  auf  sich

horchen  ließ  und  für  Vo]ksmusik-

freunde,  die  es inPrutz  Gott  sei  Dank

zah]reich  gibt,  natür]ich  einew@sent-

liche  Bereicherung  darstellt.

Aufgrund  dieser  Aktivifötfö  kam

der Gedadke auf, sich zusikalisch

auf Ton!rägern  zu verewigen.J3s

bedeutete'  dies  fürjede  Gruppe  einen

Ansporn,  und  auch  der  heimischen

Bevölkerung  wird  es nun  recht  sein,

,,ihre"  Musikanten  und  Sänger(-

innen)  jederzeit  auf  Platte  und  Kas-

sette  anhorchen  zu können.  Weiters

war  es uns ein Bedürfnis,  unseren

(3ästen  eine  Musik  in ihre  Heimat

Bild  von  Herbert  Fritz

Bild  von  Manfred  Fritz

4. Mai1984

Wir  wollert  nun  die Bevölkerüng

aufmerksam  föachen,  daß auch  die

Scha]lp]atte  erschienen  ist.  Sie  wird,

wie  die  Kassette,  in vielen  Geschäf-

ten  qnserer  Umgebung  zu erhalten

sein.

Konzert  der  Miliförmusik
Tirol

in  Zams,  am  Freitag,  25. Mai1984,  20

'Uhr,  Festsaal  der  Hauptschule.  Ein-

tritt:  Freiwillige  Spenden  für  die  Ue-

benshilfe.

Inteniationale  Orgelkonzerte

Landeck  1984

Organisation:  Kulhirreferat  und Volkshochschule
26. Mai  1984,  19.30  Uhr,  Stadtpfarrkirche  Landeck

Hans  Pichler,  Orgel,  Landeck

Christoph  Schuppier,  Bariton,  München

2. Juni  ]984,  49.30  Uhr,  Stadtpfärrkirche  Landeck

Johann  Sonnleitner,  Zürich,  Orgel  und  Cembalo

16. Juni  1984,  19.30  Uhr,  Stadtpfarrkirche  Landeck

Michael  Stephanides,  St. Pölten,  Orgel

23. Juni  1984,  19.30  Uhr,  Stadtpfarrkirche  Landeck

Fe)icien  Wolff,  Grenoble,  Orgel

Detailiertes'Programn"i  in  den  Sammelprogrammen,  die  jeweils  am  Kon-

ze:rtabend  ausgegeben  werden.  Der  Eintritt  ist frei.  Unkostenbettrag

erleten.



SiERRN84r
perfekt  kornplett
Der  Ford  Sierra  '84  setzt  neue  Maßstäbe.  Mit  seiner  zukunft.swe«senden  Form,  seiner
überlegenen  Technik  und  jetzt  mit  der  perfekt  komplettcn  OStOrl'Cibl1-Aubblalluny.

Alle  Modelle  haben  jetzt
serienmäßig:
*  Stereo-Kassettenradio  mit

Stationstasten  und
4 Lautsprechern

«» 5-Gang-Getriebe
*  Geteilt  umklappbare  Rücksitz-

lehne
*  Getönte  Scheiben
*  Au13enspiege1  von  innen  ver-

stellbar

Der  Sierra  GL bietet
zusätzlich:
0  Zentralverriegelung
0  Elektrische  Fensterheber
*  Heckscheiben-Wisch/

Waschanlage

Der  Sierra  Ghia  verwöhnt
darüber  hinaus  durch:
*  Glasschiebedach  mit

Sonnenblende
0  Drehzahlmesser
*  Sitzhöhenverstellung
0  Elektrisch  beheizbare  und

verstellbare  Außenspiegel

ECE-Werte  :
z. B. 105  PS/77  kW-Motor

90 km/h  5,71;  120  km/h
7,41;  Stadt10,51.



)GRAMM

SONNTAG
6.  MAI

MONTAG
7.  P/I A  I

O.OO Katholischer

Gottesdienst
Zum  100. Geburtstag  von  Pius
Parsch  am 18. Mai 1984

1. OO Sport

2. 00 Pressestunde

3. 00 Buch  -  Partner  des  '

Kindes

3. 30 Nachrlchten  (Teletext)

4. 45 Der  Freibeuter  von

Louisiana  SW  ,
Film,  USA, 1938
Mit  Frederic  March,  Franciska
Gaal,  Anthony  Quinn

6. 45 Wir  blättern  m) Bilder-

buch
,,Die  kleine  Lok"

7. 05 Der  Schuster  und

seine  FreÜnde

7.15  Tao  Tao

7.40  Helml

7. 45 Seniorenclub  '
Gast:  Heinz  Moog

8. 30 Internationale

Solidarität

österreicher  helfen  Nlcaragua

9. 00 österreichbild  am

Sonntag  aus  Kärnten  I

9.25  Christ  in  der  Zeit

9.30  Zeit  im  Bild  1

9.45  Sport

0. 15  Vor  dem  Sturm
2. Teil

1. 15  Panorama-

2. 10  Nachtstudio

3. 15  Zeit  für  iyrik  '
Erich  Fried:  Woraus  er ge-
macht  ist

9. 00 Land  der  Berge

10. OO Tschaikowski
Film, UdSSR/USA,  1968/70,
in zwei  Tellen

14.00  Sportnachmittag

17.00  Lieben  Sie Klassik?

17. 45 Rockline
18. 30 0kay

19. 30 2eit  im Bild  1

19. 45 Ein Fall  für  den
Volksanwalt?

20.15 EI Capitano
Film,  USA  1971
Mit Dean  Martin,  Brian  Keith,

S Honor  Blackman  u. a.

22.00 Nachrichten

4öFS  1, 20.15
Berndt  von  Vitzeu»itz  (Rolf  Bek-
ker)  und  sein  Sohn  Lewian  (Da-
rbiel  Lüond)

9.00 Nachrichten  (Teletext)

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Bitte  zu Tisch

10. OO Schulfernsehen
Engllah  Theatrs  presents:
Thornton  Wilder:  Happy
Journey

10.15  Schulfernsehen
Technlken  der  Bild*nden
Kunat:  Keramlk  (1)
Freiea  aestalten

10.30  EI Capitano
Film,  USA, 197.1

12. 15  Besuch  auf  Schloß

Vaduz:  Furst  von

Liechtenstein

13. 00 Nachrichten

17.00  Nachrichten

17.05  Am,  dam,  des

17.30  Boorner,  der  8treuner
,,Der  Privatdetektiv"

17. 55 Betthupferl

18. 00 Schneller,  höher,

stärkÖr
,,Schwimmen"

-18.30  Wir  -

19.00  österreßch  heute

19. 30 Zeit  im  Bild  1

20. 15  Sport  am  Montag

21. 08 ,,Der  neue-

Untermieter"

21.15  Die  Straßen  von

17.30  Kreta  -  Ursprung
Europas
4. Tell: ,,Von Müttern  zu den
Helden"

18.00  österreichbild

18.30  Heidi
,,Das  Gespenst"

I

,,Der  schwarze  Ritter"

19.20  Die schönsten
 Kinderlieder

a ,,Der  Kuckuck  und der Esel"

19.30  Zeit  im  Bild  1

SanFrancisco 'Jphoto:ynF
,,Tödliche  Aussicht"

4«  FS  J, 21.I5
22.05  Frauen  der  Welt  -  «

l@ Namen  d@y Ijd@  Lieutenant  Mike  Stone  (Kar

22.O  Nachrichfen(Teletexl)  Malden) uhrd Inspektor Stevi
Heller  (Michaal  Douglas)  sirc«

22.55 Sendeschluß wieder  a4  NBrderjagdl

20. 15 Goldene  Zeiten
Folge  10

21.15 2e1t im Bild  2

21. 45 Schilllng
Das Wirtschaftsmagazin

22. 05 Mund  zu Mund
Film, Australien,  1978

Mit Kim Krelus, Sonia Peat,
SergiO  Frazzetto,  lan Gilmour
u. a.

23. 40 NachriCtlten  (Telete.

RD

30 Vorschau  auf  das
ARD-Programm  der
Woch0

OO Meln  Tagebuch
45 Dle Sendung  mlt

der  Maus
15 Kaffee  oder  Tee?
OO Der  internatlonale

Frühschoppen
15 Volkskünate  der

Slowakel
45 Magazln  der  Wochp
25 Ein Platz  an der

Sonne
30 Per  Anhalter  durch

die  aalaxls  (2)
OO Europamelster-

schaft  der  Profes-
slonals  In den
Latelnamerlkanl-
schen  Tänzen

30 Flug  in dle Vergan-
' genhelt

OO Bllder  aus  der  Wla-
senschaft

30 ARD-Ratgeber:
Gesunoheit

15 Wlr  über  uns
23 Dle  8portachau
20 Weltaplegel
OO Tageaschau
15 Veratehen  81e

Spaß?
50 Tagasschau
55 Dle tote  8tadt

Oper In drel Blldern

ZDF  Bayern  3 ARD  ZDF  Bayern  3

12.00  Das  8onntagskon-  18.45  Rundschau  10.OO heute  (2DP)  10.03  Alleln  gegen  die  18.45  Rundschau
zert  19.00  Drel  bayerlsche  11.20  Dle Flut  brlcht  los  Mafla  (ARD)  19J)O Llve  aus  dena

12. 45 Frelzelt  Landgaathäuser  (ZDF)  11.06  Tagebuch(ARD)  Alabama
13. 15 Chronlk  der  Woche  anschl. Der  Postlllon  Im  12.55  Presseschau  (2DP)  15.40  Vldeotext  für  alle  20.45 Bllckpunkt  Sport

FragenzurZelt  Hochzeltsrock  ' 13.00  heute(ZDF)  16.00  heute  Reportagen-Analysei
j3,40  Kreta  -  Ursprung  österr.  Spleltllm  15.40  Videotext  für  allO  16.04  Lernen  lät  -  Imerviews

Europas  anschl.bemerkt...  16.00  Tagesachau  rhenachllch  21-45 RundlChau
j4,10  Löwenzahn  21.25 DfüCh  Land  und  16.10  ,,lCh  WOllt',  ICtl  Etternsache:  22.00 zaE'a
14.40  heute  ZOlt  . wär..."  Grundschule  2'o5  iiaaadaaJahr'
14.45  Dank0  äChön  21.30 Rundschau  Was SICh Zellgenossen  anachl, heute-Schlagzellen  tauaende nieht
14,5@ Der  Mann  Im wel-  21.45 Der  Festtag  der  wünadlen  16.35  Laasles  Abenteuer  spurlos vergehen"

ßen  Anzug  Hlmmelsstürmer  M" 'sa""O  C'ffi3't)äCh 17,00  heute  22.50 Captaln Parla

16.15 Wscehltallutepr'a"tuer der ::::: :eurnSaca'hbarulcht an Ed,n@glGlscahla,,17a2op'Anha";se(2(l)e'd'rch a1n7sc1h5t.TA@uIsedllelunsLfräIenrdteern
Krlmlnalfllm

17,@@heute DasaktuelleThema 8d-1yyBjz
17.02  D1e8port-Repor-  SCt1We!Z  17'o Tagessc"au -[)erguteRat-Sport

 tage  1R.OOAbendachau -Unförhaltung
18,O  Tagebuch  rs.so  DleBegegnung  mlt  18.30 Melster Eder ond 17.50 Ein Colt für alle 16-15 Treffpunkt

seln  Pumuckl  p§ll@  17.00 MondO  Montag
Au!l d'  evan$l«h d"n M6rd0tbIL'n€»n Der Wollpullover  Wenn dle Kugeln rollen  17.45  aschlchte-Chlscht
11s3chen Welt 18.15 Spuren Im %fü 1g.OO Sandmännchen Teil 1 17.55  Tagesschau

18. 15 Llebt  dlese  Erde  17.00  Sport  aktuell
19. 10 bonnerperapekti-  17.45  Gschlchte-Chlschte  19'o po"ze"n'pe"o" föaoh"he"@-sch'agze"' 1LOO Tlparade

Der Experte  18.20  Eln COlt fÜr all €l 18.35 0lymplcs  Go West
VOn ' 17-55 TageasCtlau 19.45  Landesschau  Fälle  1g.05  DRS aktuell

19.3C1 Alleln gegen dle flI.OO Tatsachen und 20,00 Tageaachau  Te112 1g,30  Tagesachau
Mafia Melnungen 20.15 Vor dem  Sturm (2)  19J)0 ÖfüIfö anschl.Sport

20,30 ViOr für TOXaa 18.45 spOrt am WOCh0n- ansc0l, 5n Platz an der  19.30 AaVlanten 20,00 @0IB0% n0 , ,,
22.20 hOufö Ond«l ß(H14@ 20.15 HOln!Efflärdt:  Der  Fernfah-NOatalgfömli

Sf)Ort am Sonntag 19.45 MOt«ll 21,15 Rüatung  Haust'Vrann  Uell Beck
22.35 20. DAG-F0rnseh- 20.10 ll.  ..  auaer man 22.00 Solo  für  ßpaBvögel  Deutscher  Splelfllm  auä 20.50 MOmlCben,  T 0Chnll

prela tuteall  MltPlano-Paul  demJahre1958 Wl»enachafl
22. 50 Japanlache  Unter- 20.15 Dle achwarzO  22,3o Tagesthemen  21-45 heute-journal  21.40 Tagesschau

nehmer -  oeutachO  8mnne 23.00 aeluCh  aua  dem  änsChl Politbarometer  21.50 DIO Welshelt  dea
Untedasaer? 21.15 Es geachah In elner - Jenselta  22.10 Die Welt, in der wlr Blutea

23. 30heute  NaCht  AmerikanlscherSpIel-  WOtlnln  Amerlkanlsch-deut-
anschl. Brief  aus  der  Pro-  22.55 Tageaachau  fllm von 1979 22.55 Hambacher  Früh-  scher Splelfilm 1979

. vinz  23,05 Neu  im Klno  O.40 Tageaschau  Ilng  23.35 Tagesschau

HEUTE  IM KABEL-TV
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Robi

!55  Betthupfed

I.OO Peanuts
,,Nur  Geduld,  Charlie  Brown"

1.30  Wir

iOO österreich  heute

130  Zeit  im  Bäld  1

1.15 Argumente

1.45 Mütter

lD

FueEllen  hatsir:huiiederAlkohol

verschafft  iind  ist  völlig  «rzwei-
felt.  ZTh ihren  Augen  hat  J. R. ifir
Lebean endgültig  zerstört

21.00

ZDF

Umschau  (ARD)
Mlt  Muakelit  ynd
Sandalen  (ARD)
Vldeotext  fÜr alle

Bayern

Rundachau
Malgrat  kennt
keln  Erbarmen
Französisch-Italleni-
scher 8p1e1f11m
z.t.i*.

Argumente
Argumer'tte  befaßt  sich  iv
aieser  Serbdung  mit  dem
Bctuskandktl  der,,Geister-
siedhtng"  ?)O?Z Seekirchen.
An  Hand  dieser  Pala

tschink  -  a4  de'i
Seite  arbgebraanrtt,  attf  det
anderen  noch  roh,  demmb-

strierte  Herr  Hametseder
suie schief  seinHans  steh

H -  «  @ -iill}1 t  %,
I .-§i@  , 2 ltl
f'!b.z

3
y

Gut  gepfiegte  Füße  sind  eine
Voraussetzung  für  Ihr  allgemeines
Wohlbefinden.  Sie  fühlen  sich  ent-
spannt,  frischer  -  jünger.

Saltrat  Fu13creme  -  j
Extrakten  aus  Kamille  und
Johanniskraut  -  hilff  Ihnen,
Ihre  Fußprobleme  zu lösen  -
egal,  ob  Sie  unter  wehen,
müden,  schwitzenden  oder
juckenden  FüBen  leiden.  Die  Füße  erholen
sich  und  sind  den  Belastungen  des  Alltags
wieder  gewachsen.

Eine  pflegende-Massage  mit  der  nicht
fleckenden  und  nicht  schmierenden
SALTRAT  FUSSCREME  fördert  die  Durch-
blutung  und  kräftigt  die  Fußmuskulatur.  ,
Sie macht  dip Haut  besonders
geschmeidig  önd  widerstandsfähig.

KOSTENLOS  senden  wir Ihnen eine ausreiche;nde  PROBE Fußcreme  unrl- .
Fußbadesalz,  damit  Sie sich von der Wirksamkeit  dieser  SALTRAT Präpara{
überzeugen  können.  Schreiben  Sie noch heute  an Richardson  Ges.m.b.H.,  -

Abt.4-E,PostfachPi  IA-2334Vösendorf-Südl
SALTRAJ isl em Warenzeichen.

2ukunft  begann  vor
100 Jahren
4. Dmnstmädt.hen: Per-
len, die zu teuer slnd

5 8paß  am Dlenatag
(Klnderprogmmm)

0 Tagesachau
0 Abendschau

o

o

o Tagesachau

5 Allea  oder  nichts
Spiel  und  ßhow  mit
Max  8t.hautzer
Hefüe:  Kurt  Tucholsky

iÖ Report
Daten  -  Blldsr  -
Hintergründe

5 Dallal
Schuff  und  Asche

0 Tageathemen  '

0 Flam*ttl

a Tage»chau

17.15  Tele-llluatrlerte
Das aktuelle  Thema
-  Der  gute  Rat  -  Sport
-  Unterhalfüng

17.50  Waldhelmat
Wie Ich dls  Parlser-
Mode  elngeführt  habe

anschl.  heute-Schlagzellen

18. 2(} Waldhelmat
Der  verstelgerJO
Schnttider  . '

19. (H) heute

19.30  Ball

Rundschau

17.45 aachlchte-Chlachte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell

lnformatlon und Unteir-
haltung

18. 35 Motel
ta.,,De 8kanda1=

19. 05 DR8 aktuell
19.30 Tagesschau
anschl. SpOr
>O.OO Lou Grant  '

Nägel n'iit Köpfsn
20.55 CH -  Polltlk  und  

Wlrtschaft
Berichte, Analysen,
Meinungen

21.40 Tageaachau
21.50 Shtena  Easton

,,Act  One"
22.40 Tagesschau

D



,,Hänsel  und  Gretel"
- ,,Rumpelstilzchen"

19. 30 Zeit  im Bild  1

20. 15 Nahaufnahme
Ein  Magazin  zum  Fernsehen
von  Haide  Tenner  und  Petrus
Vanderlet-

17.05 D€e Drachen-
geschichte

17.30 Biene  Maja

17.55 Betthupfed

')O  Büro,  Büro
,i  ,,Urlaub  im August"
' Mit  Elfi  Eschke,  Joachim

Wichmänn,  Roli  Zacher,  Britta
Flscher  u. a.
Dr. Brockstedt  hat  sich  wieder
etwas  vorgenommen.  Dieses
Jahr  soll  die  betriebliche  Ur-
laubsplanung  koordiniert  und
planvoll  über  die  Bühne  ge-
hen.  Das  entsprechend  formu-
Ilerte  Rundschreiben  macht
böaea  Blut  in der  Lurzer  KG.

18.30 Wir

19.00 österreich  heute  mit
8üdtiro1-aktue11

19.30 Zeit  fm Bild  1

!0.1'S Spört

!2.00 Nachrichten

!2.50 Sendeschluß

",heute  (ZDP)
Aeport  (ZpF)

8F;- Preaasschau  (ZDF)
OO hsuje  (ZDP)
.40 Vldeotext  fÜr  alle

Elne  Auswahl  aus dem
Angebot

OO Tagea»hau
10 Dle  Tempeltänzer

von  Bhutan
Film  von Elisabeth
Neylon

55 Null  iat  8p1tzö
3. Erbsen mit Vanille-
sauüe

20 Keln  Tag  wl*  )eder
andere  -

50 Tageaachau
OO Abendschau
30 Im Krug  xum

grün*n  Krante
- Volkslied

Dö Sandmännchen
Pklgeldy  und Frederick

10 Rummelplah-
gescNchten
Das Leben  ist keine
Zuckerwatte

15 Land*sschau
)O Tagesschau
15 Deadlock

Fllm von Roland  KlEk
15 Brennpunkt
IO Tagesthemen
)O Fußball-UEFA-Pokal

t  Endsplel
!5  Tageaschau

10.03

1o.35
15.25

15.4(

16.ö(
16.(M
ansd
ies
17.01

anscr
17.1!
17.6(

ansc+
ia.:>i

19.ö1
19.31

2(}.1!
21.01

21 4!
22 .Oi

22.11
22.5i

0.1i



iGRAMM

DONNERST  AG
10.  MAI

3.00 Nachrichten  (Teletext)

).05  Am,  dam,  des

9,30 Land  und  Leute

:).(X) Schulfernsehen'
Sachunterricht:  Salz

).15  Schulfernsehen
Das  Rollenbild  der Frau in
der  Gesellschafl  (2)

FREITAG
11.  ['WAI

0.15 Das  Kind  Helen  Keller
Fernsehfilm

Mit Melissa  Gllbert, Patty
Duke  Astin,  Diana  Muldaur,
Charles  Siebert,  Stanley Wells
u. a.

1. 45 Auslandsreport

2. 30 Nacmichten  (Teletext)

2.35  Sendesch1u«l

16. 15 Fragestunöe

17. 30 Schulfernsehen
8achunterr1cht:
Beleuchtung

17. 45 Schulfernsehen
Maria  Theresia  und ihre
Zelt  (2)

18. 00 österreichbild

18.30  Heidi
,,Klelne überraschungen"

18. 55 Robi  Robi  Robin  Hood
,,Geburtstagsfeier  mit Hinder-
nissen"

19. 20 Die  schönsten  Kinder-
lieder
,,Alle  Vöglein  slnd  schon da"

19.30  Musikaötenstadl
Mit Heino, Wolfgang Lindner
und  seinen  Stadtmusikanten,
dem  Heimatland  Echo

21.-08 ,,Der  Strohwitwer"

21.15  Zeit  im Bild  2

21.45  Caf6  Central  S

anschl. Nachrichten  (Teletext)

RD

fü) heute  (ZDF)
50 Bllder  aus  der  Wis-

senschafl  (ZDF)
55 Presseschau  (ZDF)
00 heute  (ZDF)
20 Internatlonale  Ten-

nls-Metsterschaften
von  Deutschland

OO Tagesschau  
10 Dle,,Belle  Epoque"
55 Die  Splelbude
sO Tagesschau
OO Abendschau
30 Sandmännchen
45 Hart,  aber  herzllch
45 Landesschau
oo Tagesschau
15 Frust  am  Bau  -  be-

hördlich  verordnet
Erfahrungen  freier  Bür-
ger In einem freien
Land
Reportage  von Maris-
Ellsabeth  Simmat

OO Bel  Bio
Gespräche  und Muslk
live
Mi! AITred Biolek  und
Gästen

OO Tltel,  Thessn,  Tem-
peramente

30 Tageathemen
(IO Elnmal  Im Leben  (1)

Geschlchte  meines
Eigenheimes
Von Dleter  Wedel und
Günter  Handke

15 Tagesschau

9.00 Nachrichten  (Teletext)

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Russisch

- 10.OO Schulfernsehen
Muslklnstrumente
Holzblailnatrumente

10.15  Schulfernsehen:
Maria  Theresia  und Ihre
Zeit (2)

10.30  Musikantenstadl

12.15  Auslandsreport

13.00  Nachrichten

17.00  Nachrichten

17.05  Am,  dam,  des

- 17.30  Don  Quixote

17.55  Betthupferl

i 18.00  Pan-Optikum

18. 30 Wir

19. 00 österreich  heute

19. 30 2eit  im Bild  1

20. 15 Aktenzeichen  XY  -
ungelöst...
Dle  Krimlrialpolizei  bittet um

, Mlthi1fe
Eduard  Zimmermann  berich-
tet über  ungeklärte  Kriminal-



SAMSTAG
12.  NAI

I

15.00  Zwei  mal  sieben

15.30  0hne  Maulkorb  -
spezial

17.00  ,,Das  menschliche

Maß"

17. 45 Wer  will  mich?

18. 00 Wochenschau

18. 25  Fußball

19. 00  Trailer

19. 30 Zeit  im  Bild  1

20. 00 Wissen  aktuell

20. 15  Wiener  Festwochen

1984

21. 15  Kraft  durch  Pleite

9.(k)  Nachrichten  (Teletext)

9.05  Englisch

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10.35  Solange  w«r  leben
Fllm,  USA, 1978
Mit  Fred  Astaire,  Helen  Hayes,
Efrem  Z}mballst  jr., u. a.

12. 1«) NachtstudJo

13. 15  Nachrichten

14. 35 ,,Zum  Wieder-Sehen'!
Es  fing  so  harmlos  an

- Fi)m,  Deutschland,  1g44  8W
Mit  Johannes  t4eesters,  Chrlstl
Mardayn,  Inge  List,  Theo  Lin-
gen, Maria  Eiselt  u. a.

16. 00 Hohes  Haus

17. 00 Nachrichten

17.05  Baustelle

17.30  Geheimmsvolle  Tfüfe
,,Schnet,ken"

17. 55  Betthupferl

)O Zwei  mal  sieben

18. 25 Guten  Abend  am
Samstag...

18. 53 ,,Trautea  Heim"

19. 00 österreich  heute  mit
8üdtiro1-aktue11

19. 30 Zeit  im  Bild  1

20. 00 Sport

20.15  Auf  los  geht's  1os

22. 00  Sport

23. 00 Wie  es  Gott  gefällt
Beginn  einer  8tei1igen  Ser}e
1. Teil
Mlt  Jaques  Dumesnil,  France
Lamblotte,  Lisbeth  Savatier,
Pino  Colizzi  u. a.

O.OO NaChriCht0n(Teletext)

Höhepunkte  des Kabaretts  mit
Gerhard  Bronner  und  Peter
Wehle

22.05  Neichrichten

22.10  Fragen  des  Chr«sten

22.15  Man  nannte  ihn  Kelly
Film,  USA, 1959

Photoi

Fallenstelkr  Kelly  (Clivrt  Wal-
ker)  verhilft  dem jungen  Indlia-
nermadchen  Wahleeah  (Andrea
Marttn)  zaur  Fhtcht

23.45  Ungewöhnliche  Ge-
schichten  von  Roald
Dahl
,,Der  Fliegenfänger"

0.10 Nachrichten  (Teletext)

.l"  heute  (ZDF)
üi*  ßporföchau
(ZDP}

.30 Die  wunderbare
Macht  (ZDF)
Amerlkanlscher  Splel-
fllm von 1953

.55 Press*ichau  (2DF)

.OO heute  (ZDF)
45 Könlg  für einen

8ommer
30 8esamatraße
OO Internationale  Ten-

nis-Melsterschafien
von  Deutachland
und
Eröffnung  des
neuen  Nürbtng-
ringes

05 Die  8portschau
)O Das  8andmänn-

chen
Tlermärchen

15 Abendsehau
)O Tagesachau
15 Die  letzte  Metro

Film von Frangois
Truffaut

!5 Zlehung  der  LoÜo-
xahlen

ihl. Tagesschau
Dsa  Wort  zum
Sonntag

lS Dls  3000-Ma11en-
Jagd
hmeririanischer  Splel-
!llm  von 1977

ZDF

12.15  Aspekte  (ARD)
12.15  Nachbarn  In Euro-

pa
14.30  heute
14.32  Puschel,  dss  Eleh-

horn
14.55  Muttis  aeburts,tag

Japanlacher Kinderfilm
16.2ß  8ehau  zu -  mach

mit
16. 40 So eln  Tlerleben

Präsentlert  von Klaus
Havenateln

17. 05 Breakdance
Mach mit -  blelb fit
Folge 3

17.24  Der  große  Preis
Bekanntgabe  der
Wochengewlnner

17.25  heute
17. 30 Ländersplegel
18. 2€I Helga  und  die

Nordliehter
Dla Roae von Husum

19. 00 heuta
19. 30 Angelo  und  Luzy

Bel St.heldung Mord
20.15 Euro-8how

Eln Abend zu Zehnt
2L55  tu+ute
22. 00 Daa  aktuelle

8port-Stud1o
Berk.hte -  IntervklW!i
-  Loffozahlen

23.15 Vegaa
Aufschlag  Bobby
Howard

0.05 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Blüten  -  ßlgnale

für  Insekten
19. 45 Lese-Zelchen
20. t5 Dle Llebenden  von

2umpa
Von Hllde Bechert

21. 30 Rundschau
21.45 2.E.N.
21.50 Zeltgeseh}chte  Im

Fernsehen
23.20 Rock  aus  dem

Alabama

Schweiz

17.35  Gschlchte-Chischte
17.45  Telesguard
17. 55 Tagesschau
18. €)O Tanz  total
18.45  8port  1n Kürze
18. 50 Zlehung  des

Schwelzer
Zahlenlottoi

19. öO Sam@chtlg-Jasa
19.30  Tagesachau
anschl. Das  Won  xum

Sonntag
19.55  Muslkallacher

Auftakt
20.15 Auf  loa geht'i  los
22.05 Tagessehau
22.15 8portpanorama
23.15 Denlck

Madeira
0.15 Tagesschau

So,  6. s., ps  2, 20.15

EI Capitano
Joe  Bakers  Interesse  gilt  den  ge-
stohlenen  Schatzerc  einer  a'+ide-
ren  Bande.  Mit  Dean  Martin,
Don  Knight,  Carol  White  u. a.

Fr,  11.  s., FS  2, 22.15

Attila,  die  Geff3e1
Gottes  "
Attila  (Anthovry  Quiniz)  und
seine Hunnen  itberfLuten  Italien;
bis Pa7pst Leo I. sie zum  Rückmtg
bewegt

Sa,  12.  s.,  FS 1  10.35

Solange  wir  leben
Die  Geschichte  sptelt  im  Alltag
einer  amertkatiischen  rhtrch-
schnittsfamilie.  Mit  Fred  Askti-
ve, Helen  Hai)es  u. a.

Sa-12.  5.. FS 1.  23.05

Wie  es  Gott

gefällt  (1)
Im  Ze'gtraum  zwischert  1906  und
1968 versucht  e%ne französische
Adelsfrtmilie  Traditio'n  ttt'id
StaanAesbewv$seian  gegen  die
Herausforderuizg  eines  nzeuen
7pitgeistes  zu  verteidigeart

Ab  Wien
21. 4. u.
28.  4.

l,

DZ/Nächtigung/Frühs

T(XJROPj!
1n750Reisebüros  4OT[o[1

Ab  Wien-
24.  4.

«jll»  K-H
ffi'« ffi  '  N '  HelleniaYach

Doppe1zimmer/Ha1bpen:

T € RJROPA

Ab Wien
26. 5.

Aytur  Mo

Kindererm;ißlgung  bis 10I

TOlJROPA

Ab Wien

Kat

1 Woc

ab$3410
DZ/Nächtlgu

TOUROPA!

Ab  Wien

n
Kat.

Hotel  Sev

1 Woc

abS3990
DZ/NächtIgung/Frühstü

TOlJROPj



ÖSTERREICHISCHER  HöRFUNK

»rreich  1

) Nachrichten
5 Guten  Morgeri,

C)sierreich
) ökumenische  Morgen-

feier  aus Szbg.
5 Du holde  Kunst
5 ,.Guglhupl"  '

5 ö  j am Sonntag
5 Glauberisgesprtich
0 Katholischer  Gottes-

dienst
0 Matinee
0 Musikalische  Tafel-

freuden
0 Der  drarnaiisierje

Sonntagsroman  : ..Zwi-
schen  neun  und  neun"

14.30 ,.Die  Welt  det
Griechen=

j 5.00 Ini Rampenlichl
j5.45  Der Schalldämp{er
15. 55 Ein Buch  !ur  diese

Woche
16. öO Lieben  Sie Klasslk?
17  üO Sonntagsjournal
17.15  Das Magazin  der

Wissenschaft
18 05 Dlagonal
20.OC1 ..Daphne=.  Bukollsche

Komödie.  Musik  von
Richard  Strauss

22.00  Nachrichten  und  8por1

22. 10 Barockkonzerl
23. 00 Lieben  Sie Klassik?

[).OO Nachrichten
0.05 Sendeschluß

SONNTAG,  6. MAI

Österreich  Regtonal  I 10

6j)5  Morgenbetrachtung
. 6.10 FröhllcMr  Sonmag-

morgen
6. 35 0rgelmusik
7. ü5 -Lokalprogramme
8.15 Was gibt  es Neues?

Von  und  mit Heinz
Conrads

9. 00 Evangelischer  Gottes-
dlenst

9.45 Promineme  splelen
Ihre  Lieblingsmelo-
dien.  Zu Gast.  Paul

%ubiger  i2. Teil)

30 Die FÜnkerzahlunrg
,.Unter  brennender
Sonne"

1LOO Frühschoppenkonzert
12. 03 Auto{ahrer  unterwegs
13. 00 Lokalprogramrne
16. 00 ..Dm  Fledermaus':

Hörsplel
17. 10 Lokalprogramme

S 9.05 Sport  vom  Sonntag

- 19.20  Lokalprügramme
20.05  Österreichrallye  aus

dem Kulturzentrum
Güssing  '

21 30 Tirol  an Etsch  und
Eisack

österrelch  3

6.öC1 Nachrichten
6.05 Üer  Ö-3-Wecker
8.05 Bitte.  recht  freundlich
8.3ü Gospelcamate
9 05 Tagtrtiumer

10 .05 Die Drei  '

10.30 ,,Leute=  mit  Rudi
Klausnitzer

1 1.05 Hltpanorama
1130  ..help=  -  Das Konsu-

mentenmagazin
12. 05 Das 100.O(X)-Schil-

Ilng-Quiz
13. fö Der  Schalldämpfer.

Gestalter:  Axel  Corll
13.2C1 Frelzelchen.  Radio

zum Mmeden

15.05 Klno  -  Kino.  Musik
aus  Filmen  mit  Frank  '
Hoffmann

16 :05 Evergreen

17  00 Sonntagslournal
17. 15 Sport  und  Muslk
18. 05 Countiy  Music

üg.OO Nachrlchten  und  Spor!
19.06 ö-3-Hitparade
21.05 Kopt-)-lörer...Helden

sehen  anders  aus=

2L55  Einfach  zum  Nach-
denken

2222..0100 NRaacdhl0rischhoJWen und,Spgr!
23.05 Muslk  zum  Träumen

O.CFi ö-3-Nachtexpniß
1.05 bis  5.fX) Das ö-3-

sachtprogramm

DIENST  AG,  8. MAI

Österreich I _ I 1o9.D()05 vC3e's,ugn!uegn, munltdMgu'ssplkiell
6.CK)Nachrichten  l1.OOLokalprogramme

.,2  Gu,Bn  Morgen,  1 S 30 Autofahrer  unterwegs

österreich  1245Loka1programme

8 ,5  Pas)iccio  1710  Auch  a Weana  gehi

g.05 Schulfunk  mitunter  amal  unler

10.3CI Kon;ert am Vormittag W:: :Oaksa:PraTOug,%T9amnn:,In
12 üO Mittagsjournal
j3.ü0  0pernkonzert  'g  o5 Mus:kkisje

i405  ..(;(11 Brlest".  Ro man  ig ss Allweil  lustig.  frisch
und munler

' 4 3o vo" Tag "'  Tag ' 20.05  Musikland  Ösferrelch
15  05 Musik  unserer  Zeit
1605  Kammerkonzerl  221o  SPonrevue

l7.j0  KuRurak)uell  2'25  Sendesct'luß

17 30 Texle
17.45  Erforscht  und  ent-  österreich  a

deckt

18.oo  Abendiournal  5.05 Dtir  ö-3-Wecker

18.30  ,,Im Jahföundert  deS 8.C)5 Bltta  rtiCht  lreundlich

Walzers"  9.05 Rocking  Fiflies

19 üO Schulfunk  extra  _  9.30 Tagtrtiumer

S 9 30 ,,Talente=  10 05 Erica  Vaal

20 00 ,,Die  Wirkung  der  1105  Hitpanorama

Gammastrahlen  auf  i:i  oo Mittagsjoumal

Mann-im-Mond-Ringel-  ia.do  Fieizeichen

blumen':  Hörspiel  15.05  Dle  MusicbpX

21.00 Literalurmagazin  i 16.05  Evergreen

2L30  Wissen  der  Zeit  17.10  Teestunde

22.00  Nachtjournal  18.05  ö-3-Spezia1

22.15 0pemkonzetl  18.30  Sport  und Musik

23 15 Nachtkonzert  '19 05 Tre!lpunkt

0.os SendeschluB  21.CF1 Ö-3-Jazz-Haufi
2L55  EinTach  zum Nach-

österreich  Regional  denken
22 00 Nachjjournal

50ChNachr1cfiten  22.15 Gedanken

5.05 Blasmuslk  23 ü5 Musik  zum Träumen

5.35 Mumer  in den Morgen  ü.05 Ö-3-Nachiexpreß

6.05 Lükalprog(amme  L05  bis  5.00 Das Ö-3-

8.5D Maqazin  Tür dle Frau  Nacmprogramm

FREITAG,  11.  MAI

 Österreich  1  1 S 00 Lokalprogramme
1j  30 Autofahrer  unterwegs

(.@@ Nacmichten  12.45 Lokalprogramme
s.l  ;_ 3  ute  n y  org  e,  17. 1 0 Lokalprogramme

5s,e,e,ch  19.0€1 Das Traummannlein
.15  Pasticcio  19.05 Lokalprogtamme
9 ()5 Schulfunk  21.00 Melodie allf leisen

Sohlen

1030 KonzerlamVormitlag 22oü  Nachrich!en

12.üO Mittagsjoumal 2,,D  spOnreVue

1134.oOo5 oR:am'a'nkoi"n'Fao"rtsetzun- 22 25 Sändeschlul)
gen

ia ao Von  Tag Zu Tag  österreich  3

15.05 Musik untierer Zeil 5 oo Nachr'ichten
16.05  Muslca  sacra
17.10  Kullurakluell  5o5 Da'o-3-waoka'
i73a  Texfe  a.os Bitle. iecht {reundllch
17.45  Das aktuelle  wissen-  9 o5 Tha Roah"';) S:x(ies

schallliche  Buch  9'ao Tag""'a'
,8ü@  Abend,ourna,  10j)5 GüntherSchifter
1B3@ Kullnarium  j105 Hitpanorama
1g.OCl Forschung  in  '2'oo M:"ags)curna'

5s,e,e,ch  13 00 Freizelchen
19.30  Die Geschlchte  der  143o uPS - Pa"ne'ic"afj

Blasmusik  undS'tcherhe'R"
20 00 Im Brennpunkt  "o5  Musf"ox
20.45  Polltische  Manuskripte  '6'5  Evergr"n
2LC10 Werkstatt  Hörspiel  "1o  Taaslunde
22.üO Nachtjournai  IB'o5 o's9""a'
22.15  Kammerkünzert  'a  3o sPo'  "'d  v"""k
o.os sendesch,uB  19 05 Treffpunkt

21.05 Hard  Rock
2L30  Meine  Welle

Ö'ile"e'tl  Regtonal ;i1.55 Einfach  zum Nach-

5.00 Nacmichten  denken

5 05 Blasmuslk  22 00 Nachjjoumal

5.35 Munter  in den Morgen  22.15 Gedanken

6 05 Lokalprogramme  23.05 Muslk  zum  Träumen  "

8.10 Magazln  für  dle Fyau  0 05 Ö-3-Hitparade

9 0ü Gasungen  und g'splett  2.05 bis 6.00 Das ö-3-

10.D5 Vergnugt  mit  Musl+i  Nachtprogramm

ONT  AG,  7. MAI

erreich  1

iO Nacmichten
)5 Guten  Morg,en

Österreich
15 Pasticcio
)5 Schulfünk
IO Konzeil  am Vormittag
)O Mittagsjournal
)O Opernkonzert
)5 ,.Effi  Bries1".  Roman
io Von  vag  zu Tag

:i5 Musik  unserer  Zeit
)5 Für  Freunde  alter

Musik
1(l Kultur  aktuell
3ü Texte
45 Forscher  zu Gast

ü0 Abendiournal
30 Unterhaltung  am

Montagabend
OO Akfüelles  aus der

Christenheit
3D Wege  zur  neuen  Muslk
CX) Aus intemationalen

Konzertsälen
OO Nachtioumal
15 Neue  Musik  im

Gespräch
(X) Nachtkonzerl
os Sendeschluß

iterreich  Reglonal

.Oo: BNIaaoshm:o)'ka"aus Ösler-
reich

.35 Munter  in den  Morgen

.05 Lokalprogramme

.fö  Besuch  arn Montag
0a Gasungen  und  g'spielt

10,05  Vergnfigl  mit Musik

1 LOü Lokalprogramme
1 1 30 Autofahrer  unlerwegs
1245  Lokalpiogramme
17. 10 Alpenlandische

Musikantenparade
18. 00 Lokalprügramme
1 'J OO Das Traummannlein

kommt
j9  05 ..Onkel  Augusl".  Hör-

' spiil  ftir  Kinder
1035  Allweil  lustig.  risch

und  munter
2ü.05 Turnier  aul  der

Schallaburg
2105  Lokalprogramme
22.1CI Sportrevue

öslerreich  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker
8 05 Bitte.  rechl  Treundlich
9 05 The Roaring  Sixties

9 30 Taglräumer
10 .fl5 Geihard  Bronner
l L05  Hitpanorama
12 CI0 Mlt!ag]oumal
13 0ü Freizeichen
15. 05 [)ie  Musicbox
16. 05 Evergreen
17. 10 Teestunde
18  C)5 Ö-3-Spezia1
18 30 Sport  und Musik

19 05 Treffpun  kt
2105  ö-3-Jazz-Haus
2155  Einlach  zum  Nach-

denken
22.0ü Nachjjournal
22.15 Gedanken
23 05 Musik  zum Ttäumen

0.05 Ö-3-Nach)expreß

MITTWOCH,  9. MAI

Österreich  i  1 11 3C

6.C)O Nacmichlen
6.12 'Gulen  Morgen,

östeirelch
8. j5 Pasticcio
g.05 St.hulTunk

10.30  Konzert  am Vürmittag

12.OC) Mittagsjoumal
fö.OO Opernkonzerl
14.C15 Floman  in Fortsejzun-

gen (Beginn)

j4  30 Von  Tag zu Tag

15. 05 Muslk  unserer  Zeit
16. 05 Musik  im Klang  ihrer

2eit
17. 10 Kultur  aktuell
j7.30  ,,Tex(e=

17. 45 Unsere  Gesundheit
18. ü0 Abendjoumal
18. 30 Meisler  des Erztihlens

19. üO Tlroler  Akademie  '84

19.30  Kammerkonzert
21.00 Salzburger  Nacht-

s!udio

22 0ü NachlJoumal
22.15 Gäste  machen  Musik-

piogramm:  Peter
Piandstetter,  Maler

0.05 8ändesch1u0

österreich  Regional

5.üO Nachrichten
5.05 Blasmusik
5 35 Munter  iü den Morgen
6 C)5 Lokalprogramme
8.10 Magazin  für  die  Fiau

9. 00 G'sungen  und  gasplelt
10. 05 Vergnügt  mit  Musik

11. OO Lokalprogramme

) Autofamer  unterwegs
1245  Lokalprogramme
17.10 ..Alles  klar,  Flerr

Kommissar?=
1800  Lükalprogramme
19 0CI Das Traummännlein
19.05  ,,Do [)o  3'a

1935  Allweil  lustig,  lrisch
und  munter

2ü 05  Liikalprogramme
21 00 Ganz  leis'  erklingt

Muslk
22.10 Sportrevue
22.25 Sendeschluß

österreich  3

5.05 Der  ö-3-Wecker
8 05 Bltte,  rechl  lreundllch
9.05 The  Roaring  Sixties
9.30 Tagtraumer

10f)5  La Chanson
10 30 Muslk  f(ir  mich
11 .05 Hitpanorama
12 .D0 Mittagsjournal
13 .00 Frelzeichen
15. ü5 Die Muslcbox
16. ü5 Evergreen
17. 10 Teestunde
1B.05 Ö-3-Spezia1
18. 30 Sporl  und  Musik
19. 05 Treffpunkl
2L05  ö-3-Jazz-Haus
2L55  Einfach  zum  Nach-

denken
22.üO Nachtjournal
22. j5 Gedanken
23. C15 Muslk  zum Träumen

oi:"oss Öb.i-s3;.NoaoC%taesXpoTe=B
Nachöprogramm

)ONNERSTAG,  10.  MAI
SAMST  AG,  12.  MAI

sterreich  1

i.OO Nachrichten
).12 Gulen  A4orgen,

0slBrreich
3 15 Pasticcio
)05  Schu(funk
) 30 Konzerl  am Vormittag

2 00 MittagsJournal
3 00 0pemkonzert
4.05 Roman  in Forlsetzun-

gen
4 30 Von  Tag  zu Tag

5.05 Muslk  unserer  Zeit
6 05 Kammerkonzerl
7.10 Kultur  akluell
7 30 Texte
7.45 Die Internationale  Ra-

diouniversilät
8 (X) Abendjoumal
8.30 Chanson  - Feuilleton
9f)O Sahulfünk  extra
9.30 Aus  öslerreichischen

Konzertsälen
'1.30 E-Musik

'2.00 Nach0ournal
'2.15 Stlidio  neuer  Muslk
!3 00 Nachtkonzert
0.05 Sendeschluß

:)sterretch

 Regional

5.C10 Nachrichten
5.06 Blasmuslk  aus öster-

reich
5 35 Munter  in den Morgen
6 D5 Lokalprogramme  .

8 10 Magazin  für  die  Frau
9.0ü G'sungen  und g'splell

1l  OC) Lükalprogiamme
jj  30 Autofahrer  unlerwegs
12.45  Lokalprogramme
1710  0perettenspielereien
18. [)O Loka(programme
19. OCI Das Traummännlein
19ü5  .,Wigwam"
ffl35  Allweil  lustig.  Trisch

und  munter
20 ü5 Lokalprogramme
21 .00 Von  Melodie  zu

Melodle
22 .1ü Sportrevue
22.25 SendeschluB

Österreich  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker
8 05 Bitle,  rechf  freundlich
9.05 Rocking  Fiffies
9 30 Tagtr!iumer

10 05 Marlini-Cocktail
11 05 Hitpanorama
72.00 Mlttagsjournal
13.00  Frelzelchen
15. 05 Dle Musicbox
16. 05 Evergieen
17. 10 Teestunde
18 05 Ö-3-Spez1a1
18.3ü  Sport  und Muslk
j9.D5  Trefipunkl
;'105  Ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Einfach  zum Nach-

denken
22. 00 Nachjjoumal
22. 15 Gedanken
23. ü5 Muslk  zum Träumen

O.üO Nachrichten
0 05 Ö-3-NachtexpreB  
1 .05 bis  5.00  Das ö-3-

Nachtptogramm

Öster(eich  1

6.00 Nachrichten
6 05 Guten  Morgen,

öslerrek.h
f.15  Pasticcio
9 05 Hörbilder

'F.05  Konzert  am Vormittag

12. (X) Mmagsloumal
13. €)0 0pemkonzert
14. 05 Selbslporträt
14.3ü  ,,help=  extra
15 (]O Muslk  auf  Reisen

j6.05  Ex librls
17.5D Tech-rilsche  Rund-

schau
17. 20 Chormusik
18. 05 Memo
18.45  Sport-absetlsvon

Meiern  und  Sekunden
19 00 Klassik  auf  Wunsch
20 00 Das groBe  Wemheater:

,,Spinozaa'.  eln Qck
in zwöll  Szenen  von
Dirnlm  Frenkel  Frank

22 0(I Nachrichten  und  Sport

22.10 Phonomuseum
o.05 Sendeschluß

Österreich  Regional

5.05 Blasmusik  aus  Öster-
relch

5 35 Munter  in den Morgen

6.05 Lokalprogiamme
8.10 Familienmagazln
8. 45 ,,Die Sonnenuhr'a
9.00 G'8ungen  und  g'spielt

fö.05  Im Brennpunkö
10.50  Östeirelchlsche  Blas-

kapellen  musizieren

1L20  Lokalprogramme  -

1L30  Autofahrer  untei
12.45  Lokalprogiamme
17. 1ü ,,Salzachg'schichten=
18. 00 Lokalprogramme
1a00  Das Traummännlein
19.05  Sport  vom  Samstag
19. 20 Lokalprogramme
20. ü5 Musikanfön,  spielt's

aull
2L00  Ihre  Nummer.  bitiel

22.08 Sportrevue-
22.25 Lokalprogramme

0.05 Sendeschluä

österrelch  3
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Gym-Galerie,  BRG  Landeck
Waltraud  Blattl,  Keramik  vorn  30.4.  - 26.5.1984  (Mo-Sa  8 - 13 Uhr)

Tiroler  stellen  in Feldmrch  aus
An'i  Samstag,  5. Mai,  ist  die  Eröff-

nung  der Ausstellung  von  Werken

Kassian  Erhart-,,Kuhberg"

von  Ludwig  Schwarz,  Kassian  Erhart
und  Gerald  Nitsche  im  Palais  Liech-
tenstein  in Feldkirch  um  18.30  Uhr.
Die  Ausstellung  dauert  vom  5. bis  27.
Mai.  Öffnungszeiten:  Dienstag  bis
Doimerstag  von  14 bis 17 Uhr;  Frei-
tag voi'i  14 bis 19 Uhr;  Samstag  und
Soimtag  von  lO bis  12 uim  von  14 bis
17 Uhr.

Waltraud  Sommer-Blattl:

eb. in Saalfelden  1944,  Fachschule
ir  Bildhauerei  in Hallein,  seit  1962:
Vien,  Akademie  für  angew.  Kunst

Prof. H. Leini'ellnerl  je ein Seme-
t Akademie  f. bildende  Kunst,
i,..  F. Wotruba,  Prof.  R.C.  Aimer-

Seit  1968  als freischaffende  Künst-
lerin  in Wien  und  seit  1975  äuch  in
Niederösterreich  tätig.

Ausstellunge+i  und  Ausstellungs-
beteiligungen:

Salzburg,  Wien,  Linz,  Steyr,  Saal-
felden,  Niederösterreich,  Hude  Bre-
men  BRD,  Innsbruck. l qm Wiese  (Tusche)  - G. Nitsche  83

Musikantenabend  in Nauders
Vom  Beginn  mit  der  Musikkapelle
auders  bis zum  Sch1ußlied  Tirol
ch lei oans"  war  es ein  gelungener
beim  mit  singenden  und  spielen-
:n  Volksmusikanten.  Der  von  allen
isungene  Schneewalzer  paßte
ienfalls:  es hatte  nämlich  am
bend  der Veranstaltung,  am  28.
pril,  zu schneien  begonnen.  Dies
itte  aber  die  vielen  Musikanten  und
n Elirengast  - Karl  Moik  - nicht
hindert  zu kommen.  Das  Publi-
m, das den  Saal  im  Hotel,,Erika"

bis  auf  den  letzten  Platz  füllte,  wurde
vonIngo  Rotter  durch  den  musikali-
sche+i  Abend  geführt,  mit  dem  auch
Organisator  Walter  Lutz  sehr  zufrie-
den  sein  konnte.

Präclitige  Stimmung  und  gute
DarbieUingen  also  bei  diesem
großen  Musikanten-Abend.

Die  Akteure  des  Abends  waren  das
Obergrichtler  Sextett  aus Ried,  die
Bergkastl-Buabn  aus Nauders,  Zi-
ther-Gottlieb  aus Kappl,  das Spitz-

bubenduo  aus Nauders,  die Vröh-
lichsburger  aus  Südtirol,  das  Harfen-
duo  Madreiter  aus  Pfunds,  die  Haus-
musik  Mayer  aus  Haiming,  die  Par-
ditscher  Buabn  aus  Nauders,  Anne-
lies  und  Elsa,  die  Traxl-Diandln  aus
Landeck,  das A]pen-Duo  aus Nau-
ders  und  die  Musikkapelle  Nauders.

Unter  den Gästen  sah man  auch
Bürgermeister  Waldegger  und
LHStv.  Ernst  Fili.  Ezzat  Mangalify
war  ein  aufmerksamer  Hausherr.

red.

,Plastik"  - Ludwig  Schwarz

Im  Rahmen  dieser  Ausstellung
liest  bei der  Eröffnung  Hans  Augu-
stii'i  Gedichte.  Am  Samstag,  26. Mai,
um  20 Uhr  tragen  Marie  Luise  Habi-
cher  und  Lina  Hofsfötter  Lieder  und
Texte  vor.

Volkshochschule  Landeck
Am  Montag,  7. Mai  1984,  20 Uhr,

hält  Dominique  Paillarse,  der  Direk-
tor  des Institut  Francais  Innsbruck,
im  Gymnasium  Landeck  einen  Vor-
trag  über

Die  Bretagne

Farblichtbilder

Der  Vortrag  wird,  wie  sclion  die
beiden  vorangegangenen  in  den  letz-
ten  Jahren,  in leicht  verständlichem
Französisch  gehalten.  Bezüglich
Aufbau  des  Vortrages  und  Bildmate-
rial  wurden  die bereits  gelialtenen
Vorträge  von  Dir..Paillarse  über  fran-
zösische  Landschaften  als  brillant
bezeiclmet.

lerator  Ingo  Rotter,  Organisator  Wa}ter  Lutz,  Ehrengast  Kar}  Moik  horchen  auf  Bürgermeister  Waldegger

Karten  zu 35,-  S und  20.-  S an der
Abendkasse.

Brennholz  aus  Bauab-
bruch  kostenlos  abzu-
geben.  Gelagert  auf
dem  alten  Mullplatz-
gelände  in Perjen,
(neben  dem  Werksge-
lände  Stahl-Alu-Bau).
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Lebensraum  der  Bienen

bedroht  - Gefahr  der  .

Artenvermindening
.LK)  - Ohne  Bienen  würden  in

üserem  Lande  unzähiige  Pflanzen-

ten aussterben.  Wie  der  Landes-

:rband  f'ür Bienenzucht  in Tiroi

nd der  Südtiroler  Imkerbund  bei  ei-

em  Pressegespräch  feststellten,

nd die  Obst-  und  Beerengehölze,

ilfrüchte,  Gemüsearten  sowie  eine

anze  Reihe  von  Laubgewächsen  auf

ie  Bestäubung  durch  die  Biene

ngewiesen.  Der  Schutz  der  Umwelt

nd  damit  die  Lebensgrundlagen  der

iienen  ist  daher  für  die  ImkerNord-,

)st-  und  Südtirols,  die  am  Samstag,

en 5. Mai,  anläßlich  des Tirol-Ge-

enkjahres  1809  bis 1984  zu einem

roßen  Imkertreffen  nach  Innsbruck

ommen,  ein  großes  Anliegen.

Die  knapp  6.000  Tiroler  und  Südti-

'oler  Imker,  die  zusammen  zwischen

80.000  und  90.000  Bienenvölker  hal-

ten, weisen  mit  Naclmruck  auf  die

große  Rolle  der  Biene  im  Ökosystem

hin.  Die  bestäubungsbiologische

Funktion  der  Biene  hat  ungefähr  den

zehnfachen  VVert  der  gesamten  Ho-

nigproduktion,  sagten  Jng.  Hans

Trenkwalder,  Präsident  des Tiroler

Imkerverbandes,  und  Hubert  Auße-

rer  vom  Südtiroler  Imkerbund  beim

Pressegespräch.  Der  Bestäubungs-

anteil  der  Bienen  wurde  früher  auf

85'/o geschätzt  und  ist heute  noch

größer,  weil  die  Bestände  anderer  Be-

sföuber,  wie  Hummeln  und  Wespen

weiter  dezimiert  worden  sind.

Mit  großer  Sorge  weisen  die

Imkervereinigungen  auf  die Beein-

trächtigung  der  Existenzgrundlagen

der  Bienen  durch  Rodungen,  Mono-

kulturen  sowie  dem  Pflücken  und

Abreißen  von  Blumen  und  Palm-

zweigen  hin.  In  den  letzten  zehn  Jah-

ren haben  die Imker  auch  festge-

stellt,  daß  infolge  der  Schadstoffein-

wirkungen  die  Produktion  von

Waldhonig  vor  allem  im  Inntal

schwer  gelitten  hat.

Beim  Gesamttiroler  Imkertreffen

in Innsbruck,  zu dem  neben  Imkern

aus  allen  Landesteilen  auch  Landes-

hauptmann  Eduard  Wallnöfer  und

der Südtiroler  Landesrat  Dr. Luis

Durnwalder  erwartet  werden,  soll

auch  darauf  verwiesen  werden,  daß

es vor  175 Jahren  noch  weit  mehr

Bienen  als heute  gegeben  hat.  Noch

zur  letzten  Jahrhundertwende  war

allein  in Nordtirol  die  Zahl  der  Bie-

nenvölker  um  ein  Drittel  größer  als

heute.

Fihlingsbesuch  am

Bauernhof
Landjugend  wirbt  für  Milch

(LLK)  - Woher  kommt  die  Milch?  -

Zur  Beantwortung  dieser  Frage  lädt

die  Tiroler  Jungbauernschaft/Land-
FotoMathis  die  Tiroler  Jungbauernschaft/Land

objektivsu6y«küo

,,Russisches  Roulette";  Bild  von  Kurt  Mimmler,  Innsbruck

Noch  ein  kleiner  Rückblick  in die  Karwoche:  Der  Perjener  Pfarrer  Paler  Her-

mann  beim  Fastensuppen-Essen  niit  einigen  seiner,,ScMflein".
Fotostudio  Perjen

Sprechfög  der  Beratungs-  und

Beschwerdestelle  des Landes

Bei der Bezirkshauptmannschaft

Landeck  findet  am Mittwoc)i,  dem

16. Mai  1984  im  Sitzungssaal,  Erdge-

schoß,  ein  Spreclitag  der  Beratungs-

und  Beschwerdestelle  des  Landes

statt.

In  der  Zeit  von  9.00  bis 12.00  Uhr

wird  Herr  Oberrat  Dr.  Helmutli

Tschiderer  vorsprechende  Parteien

anhören.  Parteien,  die diese  Gele-

genheit  wahrnehmen  wollen,  wer-

den  eingeladen,  sicli  bei Frl.  Kolp,

Bezirkshau6tmannschaft  Landeck,

Zimmer  Nr.  9, entweder  telefonisch

(Tel.  05442/4300  KI.  24 - Durchwahl)

oder  persönlicli  vorlier  anzumelden,

damit  sie für  die Vorsprache  einge-

teilt  werden  können.

Der  Bezirksl'iauptmann

Schaukästen  im  Kirchgaßl

An der  neu erstellten  Mauer  im

Kirchgaßl  stehen  noch  2 Scl'iau-

kästen  zur  Vermiefüng  ['rei.  Der  mo-

natliclie  Mietzins  beträgt  S 800.-  +

MWSt.  Interessenten  mögei'i  ihr

Ansuchen  bis  längstens  11.5.1984

beim  Stadtan'it  Landeck  einbringen.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Liebe  Landsleute!

Das Rote  Kreuz,  dessen  

sentlrche  Aufgabe  es ist,

menscliliches  Leben  vor  Gefahr

und  Bedrohung  zu schützen  und

überall  dort  in  vielfacHer  Weisezu

dienen  und  zu helfen,  wo  es not-

wendig  ist, ist seinerseits  auf  die

Mithilfe  der Bevölkerung  ange-

wiesen.

Zusehends  moderner  werden-

de Rettungstechniken  erfordern

einen  vermehrten  Einsatzauf-

wand,  der Sozialdienst  hat sich

neben  der  Wahrnehmung  der  tra-

ditionellen  Hilfeleistungen  mit

geänderten  Hi]fsbedürfnissen  zu

befassen.  Das  Rote  Kreuz  hat

große  Anstrengungen  zu unter-

nehmen,  um  all  jenen  geänderten

Bedürfnissen  nac)izukommen,

die unsere Woh1standsgese15-
schaft  mit  sich  bringt.

Das  Rote  Kreuz  wendet  sich  '-'1

Mai  an die  Öffentlichkeit  mi €

Bitte  und  dem  Appell  mitzuhel-

fen,  daß  diese  Dienste  weiter  ge-

schehen  können;  allein  im Ret-

tungs-  und  Krankentransport-

dienst  bedarf  jer3er  5. Mitbürger

das  Rote  Kreuz,  über  lO.OOO

Laienhelfer  bildet  das Rote  Kreuz

jährlich  aus.

Daher  bitten  wir  auch  heuer

wieder,  dic  freiwilligen  Sammler

des Tiroler  Roten  Kreuzes,  vvo

und  wann  immer  sie vorsprcchen

mögen,  nicht  abzuweisen,  son-

dern  ihnen  ihren  ohnedies  schwe-

ren  Gang  zu erleichtern  und  dem

Roten  Kreuz  zu helfen,  indem  Sie

ihnen  bereitwillig  das Herz  und

eine  - wie  es sich  immer  wieder

erweisen  hat  -  auch  spendenfreu-

dige  Hand  öffnen.

Eduard  Wallnöfer

Iandeshauptmann  von lirol

Daniel  Swarovski

Prfü'ident  des Roten  Kreuzes
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Erwachsenenschule

Zams/Schönwies

Der-  Makraieekurs,  beginnt  am
Dienstag,  8. Mai  1984  um  20 Uhr.
Ort:  Volksschule  Zams;  Dauer:  3
Abende.  - '

Obst-  und  Gartenba-  uverein  -

Veredelungskurs

Samstag,  5. Mai  1984  um 13.30
Uh'r.  Treffpunkt  vor  füm  Gasthof
Haueis.  Der-  Obmann  füissemanri

Jiinge  Gen@ratton  ÖVP Zams,
Diskussioniabend  mit  dem  Oberst

i.G.a.D.,  Hesse1,  am  Freitag,  1l.  Mai
1984,  um  19.30  Uhr  in den  Jugend-
räumen  (altes  Doktorhaus)  an der
Bundesstraße.  Thema:  Bundesheer
pro  und  kontra.  r
io '.ie  JG OVP  -Zams  lädt  herzlich
b-.i

Die  JVP-Strengen
födt  ein  zum  Referat  des Direktors
jer  Politsichen  Akademie  NR.  Dr'.
%dreas  KHOL  zum'The'ma:,,Kann
'ler  Frieden  bei  derzeitigen  Rü-
itungsstand  und  den'heutigen  polit'i-
:chen  Krisenherden  noch  aufrecht
:rhalten  werden?"

Wann:  11. Mai,  20 Uhr  a
Wo:  Gasthof  Post  in Sjrengen

Seniorenbund  Pfunds
Am  Dienstag,,8,  Mai  1984,  machen

iir  eirren  Ausflug,  verbunden  mit
iner  Wallfahrt,  nach  Maria  Weißen-
tein  in der  Nähe  von  Bozen.

Abfahrf:  8 Uhr  Enspla €z;,  Rütk-
ehr:  ca.  20 Uhr;  Preis  pro  Person:  für
Iitglieder:  S 120,  fur Nichtmitg1ie-
sr S'140.

- nmeldung:  Eisenwarenhand-

-4  Lobenwein  bis längstens
5. 1984,  12  Uhr  mittags.

Der  Obmann:  Franz  Ruetz

>AMTC-,,Umweltschutzzüg"
auf  Ffühjahrstour

Der,  Mobile,  Prü[dienst.  des
AMTC ist-l  neuer als ,,Umwelt-
hutzzug"  unterwegs:  das Schwer-
wicht  der  Uberprüfungen  wird  auf
: umweltfreundlichö  Einstellung
r Zündungs=  und  Vergaseranlage
legt.  Darüberhinaus  werden  in  äi-
4en Onen die' wiederkehrenden
ierprüfungen  gpmäß  § 57a KFG
ckerlüberprüfung)  gemacht.
rerminplan:  täglich  9 - 12 Uhr,
- 18 Uhr.

;t.  Anton:

)iet'istag,  12.6.84aund  %ittwoch,
-6.84,  SHELL-Tankstelle  Seipt

! § 57a  Begutachjung;

4auders:

)onnerstag,  14:6.84,  Pannen-
nst  Berthold  mit  §,57a  Begutach-
g.

Stadtamt  Landeck
Abt.I-198/84  -

a V-erordnung  Öber  den  höchst-
zulässigt;n  Schwefelgehalt

von  Heizölen
I-er  Bövölkerungavon  Landeck

wirdmitgete:ilt,-  daß  -der-Gemeinde-
rat  der  Stadt  Landeck  den  höc)4stzu-
lässigen  Schwefelgehalt  von  Heiz-
ölen  wie  folgt  festgesetzt  hat:

Heizöl  extra  leicht  O,30 %
Heizöl  leicht  0,75  !'o
Heizöl  mittel  - l,OO  '!/o
Heizöl  schwer  1,OO %
Der  Bürgermeistör:  Anton  Braun-

Es ist  besonders  darauf  zu  achten,
daß  die  Ansuchen  bis  spätestens
31.8.1984  beim  StadfömtLandeckeia-
gebracht  werden,  da später  einlan-
gende  Ansuchen  nicht  mehr  berück-
sichtigt  werden  können.

Brennmittelaktion  liegen  bei  der
Stadtgemeinde  Landeck,  Zi. 7. I
Stock  auf.

Der  Bürgermeister:  Antön  Braun

Muttertagskonzert

Die  Stadtmusikkapelle  Landeck-
Perjen  ladet  alle  Freunde  der  Blas-
musik  am  Samstag,  dem  12.  Mai  um
20 Uhr  zum  traditionellen  Mutter-
tagslionzert  in'der  Aula  des  Bundes-
realgymnasiums  recht  herzlich  em.
'Leitung:  , Kapellmeister  Wa]ter
Sprenger,  Verbindende  Worte:  'Bruno
Ottl.

Mutiertagsfeier  des Pensio-
üistetiverbanöes

Der  Pensionistenverband'  Öster-
reichs,  Stadto'rganisation  Lanäeck,
veranstaltet  gemeinsam  mit   den
SPÖ-Frauen  eine  Muttertagsfeier,
zu der  wir  alle  Mitglieder  so#ie  de-
ren  Gatten  und  Bekannten  herzlich
einladen

Zeit:  Mittwoch.i9.  Mai  1984  um  14

Ort:  Hotel..Sonne"  Landeck.
Ein  kostenloser  Imbiß  wird  ge-

reicht  und  es kommen  auch  wieder
einige  Torten,  Bonbonn.ieren  und
Blumen  zur  Verlosung.  Selbstve)r-
ständlich  spielt  eine  flotte  Müsik
zum  Tanz  auf.  Aufeinen  zahlreiöhen
Besuch  freuen  sich:
Erna  BRUNNER.  Obfrau
NR.  Mag.  Walter  GUGGENBER-
GER  SPO-Bezirksobmann

Sfödtamt  Landeck
. Verlautbaning

Be'treff:  Brennmittelaktion  '1984
Vom  Amt  derTiroler  Landesregie-

rung  iird  auch  heuer  wieder  eine
Brennmittelaktion  durchgeführt.

DieAktion  hatam2.4.  1984begon-
nen  und  endetunwiderruflicham3l.  8.
1984.

Die  Einkommensgrenze  für  die
Brennmittelaktion  beträgt  S 4.400
für  Alleinstehende  und  S 6.300  für
Ehepaare.

Nicht  als Einkommen  berechnet
werd6n  Blindenbeihilft',  Pflegebei-
hilfe  urid  Hilflosenzuschuß.

FüreineBeantraqung  sind  die  Ein-
kommensnachweise  (Rentenab-
schnitte,  Lohnbestätigunge:n  ect.)
aller  Ajt  im  Haushaltleben  Personen
vorzulegen.  '

Aktue1le  Fragen  der  Frau tn
der  Gegenwart  -

Auf  Einladung  der OSTERREI-
CHISCHEN  FRAUENBEWE-
GUNG  sprechen  Frau  Dr.  Elisabeth
BREIiT  und  Frau  Maria  ZORZI  -am
Montag,  7. Mai  1984  um  20 Uhr  im
Pfarrheim  Zams  zum  obigen  Thema.

Zudiösem  sicherlich  sehr  interes-
santen  Vortrag  mit  anschließender
Diskussion  lade  ich  alle,  besonders
aber  Mädchen  und  Frauen  aus
Zams,  Landeck  und  'Umgebung
recht  herzlich  ein.

Mathilde  Köchle,  Tel.  41373

,Aufnahmesperre
Aufgrund  ständigerNeuzugän-

ge sehen  wir  uns  gezwungen  bis
zum  Herbst  dieses  Jahres  eine
Aufnahmesperre  bei  den  7-10jäh-
rigen Buben und Mä4chen in Per-
jen  zu verfügen.

Sollte  ihr  Kind  bei  uns  MiFglied
werden  wollen.  können  Sie  es bei
uns'auf  einer  Warteliste  eintragen
lassert  (bei  Frl.  Diem  Kathrin  Tel
29044)

Im  Herbst  werden  Neuaufnah-
men  begrenzt  in  der  Reihenfolge
derAnmeldungenangenommen.

Pfadfindergriippe  Landeck

8.Ko1derer  Volkswandertag  d.
Naturfreuöde  Inzing

Donnerstag,  6. Mai  1984  in  Inzing,
Start  und  -Ziel:  Schwimmbad
Inzinga;  Startzeit:  7 - 12 Uhr;  Zie]-
söhluß:  16 Uhr;  Streckenlänge:,  IO
km  und  20  km;  Auszeichnung:
Andreas  Hofer-Medaille.

Landecker  Umweltforum
Arbeitskreis:  Landschaf't  und  gefähr-
dete  Elemente

Them:a;  Erholungsraum  Trarr,s
Montag,  7. Mai,  20 Uhr  pünktlicli,
Altersheim.  - Jedermann,  dem  Erhö-
lungsräume  im  allgemeinen  bzw.  die
Trams  im  besonderen  einAnliegen
sind,  iät  herzlich  willkommen.
Für  das UFO:  W. Lunger  - R. Falch  -
N.  Auer

Seniorentreff

Am  Mittwoch,  9. Mai  1984  starten
wir  unsere  Fahrt  inS Blaue:  Abfahrt:  -
13.30'  Uhr,.  Heim  Mariannhill  (Wir
warten  auf  den  Bus  aus  Grins).

 zDie-03!P-Frauen

Österr.  Frauenbewegung
Zams

 Interessanter  Vortrag  im  Pfarr-
heim  Zams  am  Montag,  7. Mai  1984,
um  20  Uhr  von  Frau  Maria  Zorzi  und
Frau  Dr.  Elisabeth  Brelt  über
Frauenarbeit,  Am  Samstag,  26. Mai
1984,  Fahrt  ins Landestheater  zur
Auffflhrung  ,,Eine  Nacht  in Vene-
dig".  Mathilde  Köchle,  Te1.,41373

Österreichxsches  Rotes  Kreuz
Bezirksstelle  Landeck  lädt  zur  dies-

jährigen  ORDENTLICHEN  BE-
ZIRKSVERSAMMLUNG  affl  Frei-
tag, 18. Mai  1984  um  19.30  Uhr  im
Hotel  Wienerwald'ein

Stimmberechtigt  sind  nach  der
Satzung  die  Mitglieder  des Bezirks-

'ausschusses  utm  alle  ordentlichen
Mitglieder.

Unterstützende  Mitglieder  und
Ehrenmitglieder  werden  eingeladen,
an dÖr Bezirksversammlung  rnalt be-
ratender  Stimme  teilzunehmen.

Die  Gesellschaft  för
psychische  Hygiene

bietet  Hilfe.und.Beratung  bei Le-
bensproblemen  und  psyqhischen
ScNwierigkeiten.  Sprechstunden:
Jeden  Mittwoch  von  14-17  Uhr.  Ner-
venärztliche  Beratung:  Dr.  Reinhärd
Kröss:  Psychologische  Beratung,  Dr.
Pi(germair  Peter,  Dienstag,  8.5. 1984
von 8.30.- 14 Uhr. Soziülberatu'n@:
Brigitte  Saurwein;  Ort:  Beratungs-
stelle Landeck, Schu1hausp1at.7  4a,
Telefon  3695.  '

Die  Beratungen-erfolgen  ganzjä-K-
rig  und  kostenlos.  Es können  auctS
Hausbesuche  angefordert.werden..

An  gesetzlichen  Feiertagen  ist
unsere  Beratungsstelle  geschlossen.

Tiroler  Seniorenbund

Oitsgruppe  Lgndeck
Unsere  Viertagesfahrt  führt  uns

heuer  ins  schöne  Kärntnerland,,und
zwar  in das alte  Städtchen  Gmünd,
Bei  genügender  Teilnahme  wird
zweimal  gefahren.  Di € l.  Fahrt  )"g'tdet
vom  Dienstag,  29. Mai,  bis  Freitag  l.
Juni  1984,  statt.

DiÖ 2. Fahrt vom Montag, 4. Junia,
bis Donnerstag 7. Juni 1984. Mel-
dungen  sind  bis  spätestens  Mitt-
woch,  16,  Mai  1984,  17' Uhr  vorzu-
nehmen.  Al}es  nähere  bei  Kiosk  Matt.

DerAnmeldebeginn  erfolgt  erst  ab
Montag,  30. April  '1984,  ab 8 Uhr.
Platznummern  nach  Anme)dung.

Der  Obmann:  Hans  Schrötter
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FrauMartinaFalchfeiertam8.  Mai

ren  29.  Geburtstag  und  am  12.  Mai

n 6. Hochzeitstag.  Dazu  gratuliert

r von  Herzen  Ihr  Ehemann  Rai-

und  und  die  Kinder.

Das  25jährige  Hochzeitsjubiläum

iern  Hermann  und  Herfö  Tilg  am  9.

ai  1984.  Dazu  gratulieren  Eure

inder  herzlich.

InstihitfürFamilien-  und

Sozialberafüng

6500  Landeck,  Schulhaus-

platz  - Telefon  05442/37823

Unentgeltiche  Beratung  durch  zur

erschwiegenheit  verpflichtete

achleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;

Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei  Bedarf

können  beigezogen  werden;  Jurist

Dr.  Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.

Juen  Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer

Rietzler  Hubert;  Beratungszeit:  Je-

den  Montag  von  14.00  bis  16.00  Uhr.

Raetn  Romania  Landeck

feiert  vom  4.5.  - 6.5.  1984  das  38.  Stif-

tungsfest.  Wir  laden  alle  unsere

Mitglieder  dazu  herzlich  ein.

Programm:

Freitag,  4.5.:  Raeto  Romanen

Kränzchen  im  Tourotel,,Post':  Be-

ginn:  20  Uhr  c.t.

Samstag,  5.5.:  18.30  Uhr  feierli-

cher  Gottesdienst  in  der  Stadtpfarr-

kirche  Landeck;  20  Uhr  c.t.  Festcom-

mers  !m Hotel  Schrofenstein.

Sonntag,  6.5.  : 1l  Uhr  Frühschop-

pen  im  Hotel,,Sonne".

Wir  freuen  uns  auf  Euer  zahlrei-

ches  Erscheinen.  Peter  Leitl  e.h.

SP'*/%*;' RTNACHRICHTEN

SR F%er:  mäßig,  350 Zuschauer
Die  Gäste  kamen  mit  den  besten  Refe-

enzen  nach  Zams:  Tabellenftihrer  und

m Frühjahr  erst  einen  Punkt  abgegeben.

)ie  Zammer  wiederum  waren  nicht  ge-

*ill  t, freiwillig  ein  SchlachFopfer  zu sein,

ionder  sie }iefen  mit  dem  Vorsatz  auf  das

Spielfeld,  sich  voll  einzusetzen  und  damit

iie  zuletzt  gezeigke  mäßige  Leistung  vor

:igenem  Publikum  vergessen  zu  machen.

SV  Zams  - SV  Haiming  O:O
Zams  muß  am  -kommenden  Wochen-

ende  in  Oberperfuß  antreten  und  wird  es

wieder  schwer  haben,  denn  Oberperfuß

ist  noch  nicht  aus  dem  Titelrennen.

Zams  spielte  mit:  Schmid,  Schultus,

Nagele,  Fraidl,  Seidl,  Moser,  Doubek,

Siegele  (Lenhart),  Pauli,  Hammerl,

Marth  (Eisenbeutl).
S'V Zams  U-23  - SV  Haiming  U-23  2:0

Zams  mußte  über  eine  Stunde  mit  lO

Spielern  auskommen,  da Marth  Stefan

mit  Schulierbruch  ausschied  uim  durch

mehrere  Verletzungen  kein  Ersatzmann

zur  Verfngung  stand.  Die  Mannschafi  be-

stach  dieses  Mal  durch  große  Disziplin

und  vorbildlichen  Kampfgeist.  Lenhart

und  Haid  erzielten  aus  Freistößen  die  To-

re fiir  ihre  Farben.

Schüler  IAC  - S!7 Zams  Schüler  2:0  (l:O)

Trotz  der Niederlage  verbuchten  die

Schüler  in Innsbruck  einen  Achtungser-

folg,  indem  die  Niederlage  in  Grenzen  ge-

halten  wurde.  Zams  spielte  über  Strecken

ganz  gut  mit  und  hatte  sogareinen  Latten-

schuß  zu verzeichnen.  Ganz  besonders

imponierte,  daß  die  Schützlinge  von

Strobl  Christian  nicht  aufsteckIen  und  im

Nach  anfänglicher  Nervosität  auf  bei-

len  Seiten  fand  Haiming  zuerst  zur  spie-

erischen  Linie  und  durch  die  schnellen

3turmspitzen  Reinhüld  und  Manfred

Pohl zu  ausgezeichneten  Torchancen.

Schmid  im Tor  der  Zammer  erwies  sich

:inmal  mehr  als Meister  seinen  Faches

und  an seiner  Leistung  richteten  sich  sei-

ne Vordermänner  auf,  sodaß  die  Verteidi-

3ung  mit  Fortdauer  sich  immer  besser  auf

den Gegner  einstellte  und  letztlich  die

Punkteteilung  rettete.  Bei den  Hausher-

ren wirkte  sich  das verletzungsbedingte

Fehlen  von  Scheiber  sehr  nachteilig  aus;

da das Mittelfeld  zusehr  mit  defensiven

Auf'gaben  beschäI'tigt  war,  erreichten  nur

wenige  brauchbare  Bälle  die  heimischen

Sturmspitzen.  Trotzdem  mußte  auch

Muglach  einige  Mgje  seine  ganze  Kunst

aufbieten,  um  das Argste  zu verhindern.

Nach  Seitenwechsel  bliesen  die  Gäste  zu

einer  Generaloffensive  und  ließen  die

Zammer  kaum  zu Atem  kommen,  doch

hatten die Gastzeber auch das Glück des
Tüchiigen  zur  Seite.  Im  Finsh  kehrte  in

den  Reihen  der  Gästejedoch  Resignalion

ein,  sie verzettelten  sich  in Einzelaktio-

nen und hat(en  gerade  dadurch  keine

Chance,  sich  gegen  die  mit  letztem  Ein-

satz  kämpfenden  Zammer  entscheidend

durchzusetzen.  In diesem  schnell  und

hart  geffihrten  Treffen  blieb  das spieleri-

sche  Moment  zwar  auf  der  Strecke,  doch

bewiesen  die  Burschen  um  Schultus  Wal-

ter,  daß  sie  das  Fu13ba11spie1en  noch  lange

nicht  vergessen  haben  und  immer  noch

:in  WörIchen  mitzureden  haben.  Für  die

Haiminger,  die voll  auf  Sieg  eingestellt

ivaren,  ist  dies  ein  schmerzlicher  Punkte-

ver]ust  im Titelrennen!  Glanzstück  der

Zammer  Mannschaft  war  an diesem  Tag

siederum  die  Abwehr,  wobei  Nagele

;,;:;  :,e;0y,7:4%:te,i;,%;, :';%:Sh=;

Finish  sogar  dominierten.

SV Nassereith  Kn.  - SV Zams  Kn.
4:0

Bei dichtem  Schneetreiben  hatten  die

Knaben  beim  Tabellenführer  wenig  zu

besteHen.  Nassereith  war  vor  a}iem  kör-

perlich  überlegen  und  ließ  den  Zammer

Knaben  nur  wenig  Chancen.

Die  ZammerJugend  war  an diesem  Wo-

chenende  spielt'rei.
Am  kommenden  SonnIag,  6. Mai  um

10.30 "'unharnegmel'orc"hntgeinae'ne Zammer Jugendden  Tabellenfiihrer

Landeck.  Zams  ist  im  Frühjahrnoch  ohne

Punkteverlust  und  wird  versuchen,  die

Herausforderung  anzunehmen.  Dieses

Derby  wird  sicher  ein interessanter  Lei-

stungsvergleich  der  benachbarten  Verei-

ne.
Am  27. April  trat  derlangjährige  Spieler

des SV  Zams,  Peter  Doubek  mit  Frl.  Sieg-

linde  in  den  Stand  der  Ehe.  Die  Zammer

Sportfreunde  gratulieren  herzlich  und

wünschen  alles  Gute!

Jede  Therorie  hat  Sporen.  Bei  hartem

Gebrauch  geht  der  Gaul  durch  und  die

Zeit  bricht  sich  das  Genick.

SV Sparkasse  Landeck  punktet  auch  im

Tivolistadion!
IAC  l - SV  Sparkasse  Landeck  ll:l

Torschütze:  S. Regensburger

IAC  U 23 - SV  Sparkasse  Landeck  U 23 a

0:2

Torschützen:  Scheiber,  Mall

SV Karres  - SV Sparkasse  'Landeck
Schüler  2:2

Torschütze:  Bombardelli  Gerald  2

SV  Telfs  - SV  Sparkasse  Lsindeck  Knaben
1:4

Torschützen:  Köhle  3, Kaufmann

Die  SV  Jugend  haffe  gegen  die  körpet

lich  sehr  starken  Schönwieser  kein  leich

tes Spiel.  Es dauerte  geraume  Zeit,  bis  e

gelang,  die  kämpferisch  harl  attakieren

den  Gäsie  durch  technisch  reiI'eres  Mann

scha['tsspiel  auszuspielen  und  derei

großeAbwehrfehlerauszunutzen.  Martii

Kaplja  erkannte  jeweils  die  Sifüation  an

besten  und  schoß  Landeck  in Front.  In

Finish  zeigten  die  Mannen  um  Obmam

Venier,  wie  man  mit  ungebrochenen

lich  sehr  starken  Schönwieser  kein  leich

SV Stams  - SV  Sparkasse  Landeck  Mini

Knaben  O:6  -

Torschützen:  Koch  2, Schrott,  Zimmer-

mann,  Niederbacher,  Kau['mann  je I

!SV Sparkasse  Landeck  - SV  Sehönwies
Jugend  5:3

Tore:  M.  Kaplja  4, Raggl

Kein  aufregendes  Spiel  im Tivolista-

dion  in  Innsbruck.  Kälte  und  Schneetrei-

ben waren  sicherlich  mit  schuld  an den

eher  schwächeren  Leistungen  beider

Teams.  Der  IAC  hatte  optisch  vielleicht

etwas  mehr  vüm  Spiel,  echte  Tormöglich-

keiten  erspielten  jedoch  die  Gäste.  Siggi

Regensburger,  einer  der  aktivsten  Ober-

länder,  erzielte  bereits  in der  28. Minute

das Führungstor  aus einem  Konter.  Es

gab Ecke  gegen  den  IAC.  Den  von  Trenk-

walder  getretenen  Eckball  hechtete  Re-

gensburger  per  Kopf  ins Netz.  Landeck

spielte  verhalten  und  keineswegs  in

Hochform.  Durch  Speckbacher  gelang

den  Hausherreri  nach  vierPreßbällen  hin-

tereinander  mit  4 Landecker  Abwehrspie-

lern  der  Ausgleich.  Schiedsrichter  Wöll,

noch  nie  ein  Glücksbringer  f'iir  Landeck,

entschied  bei zwei  Handsvergehen  des

IAC  im  Stra['raum  zu gunsten  der  Vertei-

diger.  Angeblich  war  der  Ball  zur  Hand

und nicht  die Hand  zum  Ball  gegan@en.

hätte  aber  der  lAC-Spieler  durch  dieses

Hands  den  Ball,  ein  Zuspiel  von  Trenk-

walder,  nicht  abgeleitet,  wäre  Regensbur-

ger allein  vor  dem  IAC-Tor  gestanden.

U 23 ließ  sich  durch  die  frostigen  Ver-

hältnisse  nicht  beeindrucken.  Die  Mann-

schaft  spielte  überlegen  und  siegte  in  die-

sem  Ausmaß  verdient.  Hansjt'rg  Schei  ber

und Markus  Mall  krönten  die  gute  Ge-

samtleistung  durch  Tore.

Internationaler  Volkssport-
verband

Der  Landesverband  Tirol  im Interna-

tionalen  Volkssportverband  (IVV)  hält

am  Samstag,  5. Mai1984,  um  14.30  Uhr  im

Gasthof,,Stern"  (Ploner)  in Silz  seine  2.

ordentliche  Hauptversammlung  ab. Hic-

zu  werden  sämtliche  Verbandsvereine

herzlich  eingeladen.

Programm  der  Tiroler  Mann-

schaftsmeisterschaft  1984

für  alle  Mannschaften  des

TCL

Termine:  l. Runde12./  13. Mai,  2. Run-

de 19./2C). Mai,  3. Runde  26./27.  Mai,  4.

Runde  2.13.  Juni,  5. Runde  16./17.  Juni,

6. Runde  23./24.  Juni,  7. Runde30.6./  1.7.,

Ersatztermine:  31.5./11.6./30.6.  und  7.7.

l. Runde:  TCL-Damen  : MayrhofenI,

Kitzbühel  : TCL-Senioren,  TI  I : TCL  I,

TCL  II  : Zams  I, St. ,'föton  I : TCL  IIL

2. Runde:  TCL  Damen  : ITC,  TCL-Se-

nioren  : Westendor[',  TCL  I : Wörgl  l,

Ehrwald  I : TCL  II,  TCL  III  : Imst  I.

3. Runde:  Hopfgarten  : TCL-  Damen,

Bi'ixlegg  : TCL-Senioren,  IEV  I : TCL  I,

TCL  II  : Seei'eld  I, NaudersI  : TCL  III.

4. Runde:  TCL-Damen  : Kundl,  TCL-

Senioren  : spiel['rei,  TCL  I : Telfs'I,  Ler-

moosI  : TCL  II,  SöldenJ  : TCL  III.

Sportvorschau  für  das  Wochenende

im  Stadion  Landeck:

Mit  Kirchbichl  kommt  eine  der

stärksten  Mannschaften  der

Tiroler  Liga!

Sonntag,  6. Mai  1984:

13. 15 Uhr  SVSparkasse  Landeck  - SVOb-

s(eig  Knaben
14.30  Uhr  SV Sparkasse  Landeck  -

SV  Elbigenalp  Schüler

]6.00  Uhr  SV  Sparkasse  Landeck  -

SV  Kirchbichl  U 23

18.00  Uhr  SV  Sparkasse  Landeck  -

SV  Kirchbichl  I
Unterstützen  Sie die Mannschai'l  von

Landeck,  dieweiterhin  um  einen  Spitzen-

platz  kämpfl!

5. Runde:  TI  : TCL-Damen,  TCLSenio-

ren : Reutte,]glsI  : TCL  I, TCL  ll  : Reutte

I, TCL  lII  : Stams  I.

6. Runde:  IEVII  : TCL-Senioren.

7. Runde:  TCL-Senioren  : ITC.

TCL-Damen  spielen  in der  Landesliga

B, Gruppe  2
TCL-Senioren  spielen  in der  Lan(

ga B
TCL  l spielt  in der  Landesliga  A

TCLIIspieliin  derl.  Bezirksliga,Grup-

pe l
TCL  II( spielt  in der 2. Bezirksliga,

Gruppe  3.

Gedanken  sind  zollfret':  sagte  der

Mann,  der  Mordgedanken  hegte,als  er

beim  Zol}  die  Koffer  öffnen  mume.

fffi  aipia mffljlll.:n;N;r»ffle: ffl I
am Sandstrand.  s

Preiswerte  Hotels  in Jesolo,

Caorle,  Cesenaticü,  Gatteo.

Ballaria,  Rimini.  Cattolica.  Vie-

le  direkt  am  Strand.  mit

I  Vollpension.  GrÖBe  Kinderer-  .

I  mäßigungen. Direktbusse. H

a Werbeangebot:  12.-19.  Mai,  

- gutes Hotel mit  Halbpension,  s

nur  1.99C1.-:  Oder  Hotel  direkt  a

am  Strand.  Zimmer  Meer-  «

a chen  bei:
a  t Reisebüro  Ideal  Tours,

Imst,
Tel. 05412/4177.



4. Mai  1984

Kaffee-Landeck
l:1  (O:l)

FC Grissemann  ]
SV  Völs

Weiterhin  offen  bleiben  wird  die Ent-
scheidung  im  AbstiegskampfderGebiets-
liga  West.  Die  Tabellennachzügler  Land-
eCk und  Völs  trennten  sich  in  der  direkten

GEMEINDEBL  ATT

gezeigten  Leistungen  entsprachen  dem
Tabellenstand  der  beiden  Vereine.  Keine
der  zwei  Mannschaften  konme  entschei-
dende  spielerische  Akzente  setzen,  das
Match  verlief'  hektisch  und  nervös,  viele
Fehlpasses  und  unkontrollierteAktionen
bestimmten  das Spielgeschehen.

Die  Landecker  gingen  praktisch  mit  ei-
nem  l:O Rücksfönd  ins Spiel,  denn  sie
mußten  den  Verlusttreffer  bereits  in der
zweiten  Minute  nach  schwerem  Tor-
mannfehler  hinnehmen.  Der  Ausgleich

fiel in  der zweiten  Halbzeit,  Hechen-
blaickner  verwandelte  einen  wegen
Handspiels  diktierten  Elfmeter.

Dieses  Unentschieden  geht  in
Ordnung,  obwohl  die  Landecker  die  bes-
seren  Torchancen  vorfanden.  Bester
Mann  der  Heimischen  war  Libero  Cusch.
Der  FC  Landeck  wird  sich  norm  steigern
müssen,  um  am kommenden  Wochenen-
de gegen  den  Favoritenschreck  des Tiro-
ler  Fußballcup,  den  SV  Navis,  zuminde-
stens  einen  Punkt  erreichen  zu können.

Nochmals  bedanken  möchte  sich  der
FC  Landeck  an dieser  Stelle  bei  dÖr Dach-
deckerei  Gerhard  Walsefiir  die  finanzielle
Unterstützung  bei  diesem  Heimspiel.

Schützengilde  Landeck
Osterschietlen  ein  voller

Erfolg
Zum  Abschluß  der  Luftgewehrsaison

wollte  man sich  nochmals  ohne  Wett-
kampfstreß  zu einem  gemütlichen  und
gastlichen  Schießen  treffen.  Gleichzeitig
konnte  man  die  neuerrichteten  Scheiben-
zuganlagen  einweihen.  Dazu  waren  die
S"-nder  dieser  Anlagen  sowie  alle  weite-

-örderer  der  Gilde  eingeladen.
.ne  '%eranstaltung  wurde  ein voNer

Erfolg.  Uber  40 Personen  nahmen  an  die-
sem Schießen  teil.

Oberschm. RangBer  Hermann  stellte  in
seiner  Begrüßungsrede  fest,  daß  es dank
des selbstlosen  Einsatzes  der  Gildsnmit-
41ieder  Purtscher  Luis,  Gröbner  Günther
.ind  Digruber  Robert  sowie  der  großzügi-
;en  Materialspende  der  Fa. Pesjak  mög-
ich  war,  eine  sehr  schöne  Schießanlage
:u erstellen.  Er dankte  allen  Förderern
»erzlichst  und  überreichte  ihnen  die  von
{elma  Dellemann  gefertigten,  schön  ge-
:talteten  Dankurkunden.  Es ist der  Gil-
lenleitung  ein  Bedürfnis,  auf  diesem  We-
;e folg,enden  Personen  und  Firmen  zu
lanken,  Es sind  dies:
lie Stadtgemeinde  Landeck,  Fa. Corda
3eigei',  die  Bank  riir  Tirol  und  Vorarlberg,
'ie Fa. Rangger,  die Anglo  Elementar,
ie Textilgesellschafi,  die  Fa.  Elektro  Hu-
er, die  Fa. Goidinger  sowie  die  Fa. Jöch-
ir.  Weiters  den  Herren  Dellemann
:dgar,  FedererArthur,  Strauss  Toni,  Wie-
er Sepp,  Gröbner  Günföer,  Hammerle
'redi  und  Edith,  Handle  Franz  und  Win-
isch  Adi.  Schützenheil!

Die  Siegerehrung  des  Supercup  84  der
SPG  Zammerberg  wurde  zum  Anlafl
genommen,  der  Olympiateilnehmerin

im  Kunstbahnrodeln  (7.  Platz  in  Sara-
jevo),  Annefried  Göllnet  aus  Imst,  die-
ses  Ehrengeschenk  des  jungen  Künst-
lers  Gabriel  Plangger  zu  üherreichen.

Klingseis  Reinhatd

HS  Landeck  stellt  erneut  den Sieger
- den  Basketball-Tumiers

: Siegermannschaft  wurde  von  Fachlehrer  Kössler  betreut.  Foto  Perktold
)ie  BasketbalI-Bezirksmeisterschaft  der  HS/Ried  und  der  HS  Vorderes  Stan-'de heuer  wiederum  in Form  eines  Zertal.
nierS  entSChiedenl  WelCheS  am 26. 4. Beiill  LandeSSpOrtfeSt  der  PfliChtSCh(i-getragen  wurde.  Die  Mannschaft  der  len, welches  am lO. Mai  in Innsbruckiptschu}e  Landeck  konnte  dabei  -  wie  durchgeführi  wird,  nehmen  die Basket-ünimletztenJahr-denSiegerringen.  ball-Mannschafien  der  Hauptschu)e'den  Plätzen  i'olgen  die  Mannschaften  Landeck  - Knaben  und  Mädchen  -  und

des PL  Landeck  teil.

Altschützen:  1. Schwaninger  Ali'ons
308, 2. Klingseis  Pepi  243.

Nr.  18

Willi-Gmeiner-Gedächtnis-
lauf  1984

DerWilIi-Gmeiner-Gedächtnislauffin-
det  am  Sonntag,  6. Mai  1984,  statt.  Start-
berechtigt  sind  alle  Mitglieder  und  Gäste.
Nennungen  in der Schihüffe.  Startzeit
wird  dort  vereinbart.  Um  15 Uhr  Gedenk-
gottesdienst  rür alle verstorbenen  Mii-
glieder  in der  Pfarrkirche  Hochgallmigg.

Anschließend  Preisverteilung  beim
,,Unteren  Wirt".
Der  Hüttenwart  Der  Obmann

Evang.  Gottesdienst

Sonntag,  6. Mai  1984,  Landeck,  9.30
Uhr;  St.  Anton  17  Uhr.

Sprechstunden  Freitag  8 - 12 Uhr,
Landeck,  Urtlweg  30 (unter  der  Kir-
che).

Besinnungstage  ffir  Frauen
vom  8. bis 10. Mai  1984  (8. Mai  17
Uhr  bis 10. Mai  mittags),  auf  der
Kronburg.

Leiter:  Pfarrer  Dr.  Josef  Hrbata,
Obergurgl;  Anmeldungen:  Diözer
sanstelleder  Frauen,  Wilhelm-Greil-
Straße  7, Innsbruck,  Telefon  05222/
33621  Kl.  15.

Neuapos,iolische Kirche
in  Osterreich

Gottesdienste:

in  Zams,  alte  Bundesstraße  12  jeden
Sonntagum  18UhrundTelfs,Unter-

marktstraße  70  jeden  Sonntag  um  9
Uhr  und  mittwochs  um  19.30  Uhr.
Die  Gottesdienste  sind  jedermann
zugänglich.  Interessierte  sind  herz-
lich  willkommen.

Wallfahrt  nach  Locherboden
und  Dormitz

am  Donnerstag,  lO.  Mai  1984.
Abfahrt:  13 Uhr  bei  Ma  Marth;
Anmeldung  ab  19  Uhr  unter  Te]efon
21824  (Ida  Marth).

Wallfahrt
nach  S.  Giovanni  Rotondo  zum
Grab  von  Pater  Pio,  zum  eucharisti-

schen Wunder  von  Lanciano,  zum
Hl. Haus von  Loreto,  nach  Padua
zum Hl. Antonius  und  H).  Pater  Leo-
pold.  Vom  17.-22.  Mai.

Abfahrt  ab  Landeck-Perjen.

Schrofensteinstraße  ll,  um  14.00
Uhr.  Anmeldungen  an Erwin  Zan-
gerle,  Landeck-Perjen  Tel.  05442-
31453.  Mair  Gretl,  Zams,  Sanato-

riumstraße  41,  Tel.  05442-3807.

Bitte  den  Reisepaß  nicht  vergessen.

Wallfahrt  nach  Weißenstein  am
23. Mai  1984.  Reiseleiter:  Pater  Her-
mann;  Anmeldungen:  Marth  Ida,
Tel.  21824,  ab 19  Uhr,  Hammerl  Ma-
ria,  Tel.  37105.  Reisepaß  nicht  ver-

Igessen.

Herausgeber,  Eigenlümer  u. Verleger:  Stadtgc-
meinde  Landeck  - Schrifüeiiung  und Verwal-
tung:  6500 Landeck,  Rathaus,  Tel. 2214 odet
2403 - Für  den Verlag,  lnhall  und  Inseratenleil
veranlwortlich:  Oswald  Perkföld,  Landeck,
Rathaus  - Erscheint  jeden  Freiiag  - Jährlicher
Bezugspreis  S Ifü).-  (einschließl.  8o/ü Mwsl.)  -
Vetschleißpreis  S 5.-(inc1.  8o/üMwst.)-Ver1ags-
postaml  6500 Landeck,  Titol  - Erscheinungsori
Landeck  - Druck:  Tyrolia  Landeck,  Pächter  Hu-
bert PlanBger,  Malserstiaße  15. Telel'on  25}2



ittesdienstoranuüg  Landeck
mtag,  6.5. - 3. Sonntag  der  Osterzeit  -

rlobtensonntag9Uhrbis  16Uhr)-6.30
t Frühmesse  für Martha  Moser  gpb.

:k;  9 Uhr  l..Jahriagsamt  für Alois

ill  ;11  Uhrl.  Jahrtagsamt  fürAnna  Fel-

meier;19.30  Uhr  Abendmesse  fur  Klo-

de Schärmer.
mtag,  7.5. - der 3. Osterwoche  - 7'Uhr
ihmesse  für  Verst.  Fan'i. Königsecker-
ndle;19.30UhrMaiThndacht.  l

:nstag,  s.s. - der 3. Osterwoche  - 7 Uhr

i hmesse  f'iir  -Fam. Miller;  19.30 Uhr  

ii andacht.
tiwoch,'  9.5. - der  3: Osterwoche  - 7 Uhr

jhmesse  für Adelheid  'Geiger;  ]9.30

ir Abendmjsse  für  Alois  Zangerl.
)nnerSiag,  10.5.-  def  3. Osterwoche  - 7

it  Schülermesse  für Johann  Paul  Sai-

; 19.30 Uhr  Maiafdacht.  -
eitag,  11.5. - der  3. Osterwoche  - 7 Uhr

ühmesse  f'iir  Joser  Pangratz;  19.30 Uhr

»endmesse  fiir  Maria  Regensburger
b'. Thöni.  -
mstag,  12.5. - Gedächtnis  des HI. Pan-

atius  zu Rom  gest. 2. Jhl  - 17 Uhr  RÖ-

ökranz  und Beichte;  18.30 Uhr  Vor-

iendmesse  fur  Veronika  Walch.
mntag,  13.5. - 4. Sonntag  der Osierzeit

ifuttertag)  - 6.30 Uhr  Frühmesse  fiir

:rst.  Fam.  Vallaster-Winkler;  9 Uhr  Hl.

mt fiir  Rudolf  Huber;  1l Uhr  Kinder-
esse für  Ferdinand  Renner;  19.30 Uhr

bendmesse  für  'Verst.  Fam. Haslinger-

Gottesdienstordnung  Perjen
onntag,  6.5. - 3. Sonntag  der  Osterzett  -

30 Uhr  hl. Messe  für  Manfred  Gabl?lO

ihr  hl. Messe  i'u(r die Pt'arrgemeinde  und

ir  FraÖz  und  MariaJirkaJhm.  ; 19 Uhr  hl.

4esse für  Luise  und  Josef  Pircher  Jhm.-

:hor.
4üntag,  7.5. - 7. 15 Uhr  hl. Messe  füy Joset'

:ar5ger1e und  ["iir Maria  Klingler.
)ienstag,  s.s. - 7.15 Uhr  hl. Messe  fiir

Vendelin%anderer  und  Albert  Röck  und

ür Josef  und'Kaföi  Buchmaier.
4iftwoch,.9.5.  - 7:15 Uhr  hl. Messe  rür

Valter  Seiwald;  19 Uhr  Kindermesse  fiir

'amifie  Kurz.
)onnetstag,  10.5. - 7.15 Uhr  hl. Mesäö  fiir

ierstörbene  Mutter  und  Geschwister.
oreitag,  11.5. - 7.15 Uhr  hl. Messe  fiir

'mton  Schmitt.
3amstag,  12.5. - 7. 15 {Jhr  hl. Messe  für  Jo-

iann  Schranz;  19 Uhr  hl. Messe  für,Bar-

:iar@ Kathrein  und  nach Meinunj.
Von Saröstag  20 Uhr  bis Sonntag  7 Uhr  ist

m der Kirche  nächtliche  Aribetung  zum

Gut-Hirtehfest.

Gottesdienstordnun7 Btuggen;onmag,  6.5. 3. Sonntag  Osterzeit  -

)-Uhr  Hl. Amt  für die PfatrBemeinde;
10.30 Uhr  hi  Mcsse  fi)r  Rudo}f  Kraxner;

19.30 Uhr  hl. Messe  für  Maria  Steger  m+t

kurzer  Maiandacht;
Montag,  7.5. - 7 Uhr  hl. Messe  ffir  Jose['

Walch;  19.30'Uhr  Maiandacht.
Dienstag,  s.s. - 19,30 Uhr,Jugendmesse
ftir  Johann  Krismer  mit  kurzer  Maian-

Mittwoch,  9.5. - 8 Uhr  hl. Messe  für  Her-

mann  Witting;  19.30 Uhr  Maiandacht.

Donnerstag,  10.5. - 17 Uhr  Kindei'messe
für.Hans  und Aloisia  Walch;  19.30 Uhr

Maiandacht.
Freitag,  11.5. - 19.30  Uhr  Frauenmesse  für

Karl  Bucher  n'iit  kurzer  Maiandacht;  an-

schließend  Bibelrunde.
SaisFag,  )i2.5. - ]7 Uhr  Kinder-Maian-
dacht/Beichtgelegenheit;  19.30 Uhr  Fati-

ma-Feier;  HI. Ami  fiir  Adelheit  Thurnes;

Anschließend  eineAnbetungsstundeum

geistliche Berufe zum mBoe:gu7een Weltge-betstag  um' geistliche  gestaltet

vün den Ministranten. - Notdtimle! Spez;alilaeit
.Gottesdienstordnung  Zams

SonntaB,  6.5. - 3. Sonntag  der  Osterzeit
8.30 Uhr  Jahresamt  rür Hans Zangerl
10.30 Uhr  hl. Messe  für  die Pfafüamilie;
19.30 Uhr  Maiandachi
Montag,  7.5. j der 3. Osierwoche  - 7.15

Uhr  Jahresmesse  für"Verstorbene  der

Fam.  Gotthard  Schneagg; 19.30  Uhr

Maiandacht.
Dienstag,  s.s. - der 3. Osterwoche  - 19.30

Uhr  Ftauenmesse  als- Jahresmesse  für

Mittwoch.  9.5. - der 3. Osterwoche-7.15
Uhr  Jahresamt  für Ernst  Außersdorrer
19.30 Uhr  Maiandacht
Donnerstag,  10.5. - der 3. Osterwoche
19.30  Uhr  Jahresamt  rür Barbara  Nemec

Freitag,  1l.i  - der 3. Osterwoche  - 7.15

Uhr  Jahresamt  für Max und Franziska

.Paal: 19.30  Uhr  Maiandacht.
Samstag,  12..5. - der  3. Osterwoche  - 7. 15

Uhr  hl. Messe  für  die Pfarrfamilie:  19.30

Sonntag,  13.5. - 4. Sonntag  der  Osterzeit
Weltgebetstag  um  geistliche  Berufe-Mut-
tertag  - 8.30 Uhr  1. Jahresamt  für Luzian

Bouvier:  10.30  Uhr  Jahresaamt  f'iir  .lUoisia

Wucherer:  19.30 Uhr  Maiandacht

5./(i.  Mai  1984:
kztlicher  Dienst
(Nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)
vom  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mi:intag'
7 Uhr  früh)
Landeck-Zams:Pians-Schtinwies-Flie!l:
Dr. KurtiMaföies,  Zams,  Haupistraße  53

.Te1efon-05442/235  l
St. Anton-Pettneu:  « '

Dr.  Josef  Kniearzinger,  St. AntoÖ  20

Telefon  05446/2828  -
KapplüSee-Galtür-Ischgl:
Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a
Telefon  05443/276
Prutz-Ried-Pfunds-Nauders-Serfaus:
Hauptdienst:  Sa 7 Uhr  - Mo  7 Uhr
Dr. Alois  Köhle,  Riedi.0,  51
Telefon  05472/6276
Ordinationsdienst:  Sa 7 Uhr  - 12 Uhr
Dr. FriedrichKunczicky,  Pfunds  45

Telefon  0547415207
Zahnärztlicher  Sonnfögsdienst:
(No)diensi)  Samstag  und  Sonntag  von

9 - ll  Uhr
Dentist  Marchark  Stefan,  Imst,  PParr(4. 48,
Telefon  05412/2409'
Tierärztlicher  8onnfögsdienst:
Dr.  Josef  Greiter,,Ri'ed  i.o.
TeleFon  05472164l6

' Stsidtapotheke  nur  in ditngenden  F'tillen

Stördieiist  TIWAG
Tele['on  2210 oder  2424

Verkaufe  günstig  BMW  2002,  Bauj. 1974,-dunke1b1au,

guter  Zustand.  ' Telefon  05442/29145  abends

Opel  Ascona  B 1900,  Bj. 75, zum  Ausschlachten.

Telefon  05447/5563

Beste  Verdienstmöglichkeiten  für.kosmetisch  inte-

ressierte Damen, h@upt- od.er nebenberuflich, bietet
.ULSO-BIO-Kosmetik  aus  Osterreich.  Bewerbungen

unter  Telefon  05442/3244.

Aktion  vom  4 !i  :E!41

bis 12ffl5.84

Frische  Schinkenstelzen

(mit Fuß) perkg'l  ' 19.90
MagererSchweinsschopf
mit Knochen  zum'Braten  oder '

Grillen perkg  s«.90
Frankfurter  Würstl

offen oder vac.  per kg 69.90
Knacker
offenodervaö.  perkg  49.90
Krakauer
halbe  Stange  vac. per kg' 99a"

Ab sofort  fü'hren wir fÜr Öie jedes

Wochenende'-frisches  Geflügel

(Huhn  und Pute)

Achtung  Achtung  Acht

Große  Rindfleischaktion
vom  5.-26.  Mai  1984

Vorderes,  Hinteres  und  

Gustoütücke  ohne  Knochen

billiger.

ii«ii  alles  frisch
Handl's  Spezialitäten  in Pians

Th 05442/2038/27

hänfahren-Gekl  sparen.

§9  HmüLTh-
Der
edb
Nixt  -

tlmk'r
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Styropor  Platten  Abverkauf  qm 'S 6,- jrei  Haus.
Telefon  05253/5370

Für
Selbermacher!

, !ietet  HolzaaVortloTeraa
-Landeck an:

(Urtlweg  32, hei der Kaserne)

r

Fußbodenriemen  'und  Polsterhöl-
zer, Glattkantbretter  für Stellagen
und  Blumentröge,  Windläden  glatt
und  profiliert,  Abdeck-  und  Zierlei-
sten,  Balkonsticher,  Latt'en,  Bretter,
Kanthölzer,
Dieses  Material  können  Sie natür-
lich auch  selbst  auf unse?en  Ma-.
schinen  bearbeiten.

- Auch  Samstag  - von 8 bis 12 Uhr
'geöffnet!  '

OpelAscona  ab  

S 139.450.  -
...auch  mitdem

,,,,,-  -  ,flerzaus
Osterreich

Anerkannter @ Opeldienst

ORIGINAl  OPEL  TEILE-  uN[)  ZUBEHöR
'RfüFENHANDEL

25. J2'it,«tik
Uhren  - Schmuck  - Foto

' Malserstraße  49 a
65e)O LANDECK
Te1. 05442/4425  

Wußtpn,Sie  SChOn':  Am2.MaN9s4,habenwirinderMaisern
straße  49-a,  unser  Geschäft  eröffnet!

Uhren  -  Schmuck  -  Foto
Sportpreisö aller Art 7 beim Kauf von Pokalen Gravur u. Gravurplättphen gratisFotoausarbeaitungian1Tag *Trachtenschmuck'-F"me  0ModeschmuckGroBuhren ' a 0 Zinnartikel
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BKREUZ:GRA
- =::' In Schmiedeeisen  - garantiert  -  rostgeschützt  -  teuer-

->.)a:S'. verzinkt, in allen Ausführungen und Preislagen.  Auch  alte

.;;'=,.:' Grabkreuze  wÖrden  von uns renoviert  und feuerverzinkt.

Auf Wunsch  beraten  und besuchen  wir  Sie unverbindlich.

Ihr Vorteil  in Preis und Qualität  -  das Grabkreuz  aus der

='  Fachwerkstätte.

I ,_..,=.=
-.= xaüsTsömxe'be

' PÄNGRÄTZ «emy, -ü
6460 IMST/TIROL,  Tel. 0 5412/31  59, Am Rofen  21 ,

ALU-SCHIEBELEITERN  zu Superpreisen  '

z.B 10  m, 2 x 5 m, 9 m ausgesch.

2 tlg. nach  DIN, 2 Jahre  Garantie,  jetzt
nurS2.198.  -

Lieferung  frei  Haus.

INTERAL-Leitern  Ges.m.b.H.  Tel.-Nr.  07716/285

Einsatzfreudiges  M A D C H E N
für Zimmer  und Küche  ab 20. Mai sucht  Pension

Grissemann,  6572  Flirsch,  Telefon  05447/5216.

AKTION  FRüHJAHRSTIEFSTPREISE..
in NACHTVORHANGEN  und STORES

z.B. Store,  260 hoch,  S 59. -  per Ifm.

Feinchenill  Nachtvorhang  S 97. -  per Ifm.

Riesenauswahl  - eigenes  Nähatelier

im ehem.  Gardinenwerk  Schönwies,  direkt  an der

Bundesstraße  beim neuen  Sportplatz.

ES IOtlm der we!iesie Weg- Neue  Telefon-Nr.  0541  8/5141

Ci!roen  GS EXO, Baujahr 1976, zu verkaufen.

Pickerl,  Radio,  Winterreifen, Ketten.
Telefon  05442/2886

Suchen  tüchtigen

Hilfsarbeiter
Kohlenexpress,
Telefon  05442/3209  u. 3884

Wir  suchen  dringend  eine(n)  KOrrektor(in)  '

wenn  möglich  als freien  Mitarbeiter.  Voraussetzung:

Ausgezeichnete  deutsche  Sprachkenntnisse.  Wir  bit-

ten  nur  ernsthafte  Interessenten  sich  zu melden!

Filmsatzstudio  Druckerei-Raggl,  6500  Landeck,  Urich-

straße  72, Telefon  3623.

Jetzt  ist G A R T E N Z E IT  ! "  '

GroßeAuswahlan
 »

, Balkonblumen,  Beetpflanzen,  Gemüsejungpflan-

zen,  Sträuchern,  Stauden,  Polsterpflanzen,  Erdbee-

renundvielesandere.
 »

-  !l'

MUTTERTAG  - BLUMENTAG!  Viele  Topf-  und  Schnittblumen  vorrätig.  "

Während  der  Besuchszeit  (13  Uhr  - 15.30  Uhr)  ist unsere  Gärtnerei  jetzt  auch  an Samstagen,  Sonn- und

Feiertagen  'für  den  Blumenverkauf  geöffnet.

Gärtnerei  des  Allgern.  Krankenhauses  Zams,  Tel. 05442/2783-K1.  230 DW.

Benützen  Sie  für  die  Dauer  Ihres  Einkaufs  den  Kunden-Parkplatz  der  Gärtnerei.
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Wußten  Sie  schon
daß  Sie  eine  wertvolle  Münzensammlung  ganz

nach  Ihren  Vorstellungen  auch  im Abonnementweg  auf-
bauen  können?

werner  schrott
6500  landeck  - malserstr.  64

Wir verkaufen schöne, gesunde  Geranien,  Betunien  und "verschiedene  Sommer-blumen  für  Ihren  Garten.

Topfpflanzen  und Schnittblumen  in großer  Auswahl  zum

MUTTERTAG!
Gärtnerei  A L P H O N S, Ried,  Telefon  05472/6290

Suchen  ab 1. Juni tüchtige  Serviertochter  zu besten
Bedingungen  und  guten  VerdienstmögIichkeiten.
Unterkunft  und  Verpflegung  vorhanden.  Anfragen  unter
Telefon  05/081/83'1253.

Vir suchen  freundliche,  verläfüiche  Kellnerin  für  Som-
mersaison,  oder  länger.  Fam. Neurauter,  Gasthof  Kai-
fenau,  Landeck  und Hotel-Pension  Zammerhof,  Zams,
Telefon  05442/3620

VOII  erschlossener  Bafülrund  in sonniger Lage
im Vorderen  Paznauntal  zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

Sekretärin  mit Praxis sucht Stelle im Raum Landeck,
evt. auch  als Verkäuferin.  Zuschriffen  unter  Nr. 13284
an Blickpunkt  Landeck,  Postfach  27.

Wienerwald  Restaurant  sucht  KöChin  oder  Jung-
koch  für  Saison  oder  Jahresstelle.

Telefon  05442/2383

&erkaufe  Fernsteuerungen  und Flugmodelle
(Multiplex  Profi  Graupner)  und  diverses  Zubehör.

Telefon  05442/2220  ab 17 Uhr

Gewerbegrundstuck  6000  qm (evt. 2 x 3000  qm)
im Nahraum  Landeck  voll erschlossen,  direkt  an der
Bundesstraße  zu verkaufen.
Zuschriften  unter  Chiffre  Nr. 05-84-001  an die Verw.

WV PaSSat,  Bj. 75, S 23.000.  -  .
Telefon  05447/5246

Suche  abl.  Juli 1 Küchenhilfe  mit Kochkenntnissen
und 1 Schankmädchen  täglich  von 17 - 22 Uhr.
Telefon  05472/6204

Verkaufe  Vakuumfaß,  guter  Zustand,  2200  I und
selbstfahrende  Pöttinger  Heuraupe.

Telefon  05238/8437

FOrd  TAUNUS  1600,  zu verkaufen.
VB 20.000.-

Telefon  05442/37912  oder  3457

Suchen  für  Sommer-Saison  Küchenmädchen  mit  Pra-
xis, Jungkoch  oder  Jungköchin.  Bewerbung  an Gast-
hof Pension  Falkeis, 6522  Kauns,  Tel. 05472/6225.

SuchefürSommer-Saison  (Anf.Juni-EndeSeptember)
2 Serviererinnen  (ohne  Inkasso).  Bewerbung  an Hotel
olpenhof,  6534  Serfaus,  Tel. 05472/6274.

Ca. 4.000  kg HEU zu verkaufen.
Telefon  05442/2613

RAUMPFLEGERIN,  täglich,  stundenweise  ge-
sucht.

Bäckerei  Huber,  Landeck,  Telefon  2324

Zu verkaufen:  MINI  AllSt!n,  Bj. 75, Telefon  05474/
5475  (mittags  und abends),  oder  0547415497.

MARKISEN - ROlLÄDEN  - JALOuSIEN  - FALTTüREN
Verkauf,  Kundendienst  sowie kostenlose  Fachberatung.
S. Nagelschmied,  Landeck,  Brixnerstraße  14, Tel. 05442/2683

njVIKj!CUNC
Eür die vielen  mündlichen  und schrifflichen  Beweise  der  Anteilnahme  am Heimgang  meines  Gatten,  unseres

Vaters,  Herrn

HERMANN  TILG
danken  wir allen  Verwandten,  Freunden  und Bekannten  sowie  den Arbeitskollegen  von der BahnmeistereiSt. Anton  herzlich.  Unser  Dank  gilt auch Herrn  F'farrer  Johann  Kirchmaier  für die Gestaltung  des Sterbe-gottesdiensteq,  ebenso  dem Kirchenchor,  den Abordnungen  von  Feuerwehr  und Schützenkompaniesowie  den  Arzten  und dem  Pflegepersonal  der  Intensivstation  des AKH  Innsbruck  und des KH Zams.'Pettneu,  im April  1984

 DIE TRAUERFAMILIEN
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vöm  5. Mai  bis  26. Mai  1984
Das  Bundesministerium  für  Land-  und  Forstwirtschaff  hat  eiöe  Rindfleischverbilli-

gungsaktion  für  die  Zeit  vom  Samstag,5.  Mai  bis  Samstag,  26. Mai1984  einge-

führt, welche durch Bun<:lesmittel  mit 10.7  S per kg verbilligt  wird. ' , .

Die nachstehenden  Metzgereibetriebe  haben  sich bereit  erklärt,  diese  Rind-

fleischaktion  mit  weiteren  11.-  S per  kg zu unterstützen.  Daher  wird  das  kg Rind-

fleisch  in dieser  Zeit  pro  kg um 21.-  S verbilligt  abgegeben.

Es kommt  nur  frischgeschlachtetes,  erstklassiges  Rindfleisch  zum  Verkauf.  Zur

Bevorratung  (Tiefkühlung)  bestens  geeignet.

Venier  Adolf,  Schönwies  32

Telefon  0541  8/5296

Metzgerei  Alois  Schmid,  Zams

Hauptstraße  71,  Telefon  05442/2619

Metzgerei  Zangerl  Josef,  Zams

Hauptstrqßä  61,  Telefon  05442/2379

Metzgerei  Mark  Ernst,'  Landeck-Perjen

Telefori  0544272549

Metzgerei  ZangerJ  Edgar,  Landeck

Malserstrplje 17,  Telefon  05442/2522

Metzgerei  Handl  Karl  & Co.,  Pians

Telefon  05442/2038

Metzgerei  Pfeifer  Josef,  Kappl

Lochau  263,  Telefon  05445/207

Metzgerei  Murr  Albert,  St.  Anton

Telefon  05446/2202  '.  .

Metzgerei  Wilhelm  Rudolf,  Prutz  81

Telefon  05472/6257

Metzgerei  Fu6unt Karl, Ried 68
Telefon  05472/6284

Metzgerei  Plangger  Rudolf,  Pfunds

Postplatz  34,  Telefon  05474/5216  -

Metzgerei  Kröll  Alois,  Nauders  212

Telefon  05473/222

NormalPrels: Akliüns-Preis:

Wadschinken

S 88.a- ohneKtmchen  S 67.-  i(

Beipfleisch

S 70.- s---th---  S 49.-

S 99.a- Bühranfe'gKensochen .S 78.-

üustostücke

Alle Preise inkl. MWSt.

Pro Person  können  bis zu 3 kg verbilligtes  Rindfleisch

abgegeben  yerden.  (z.B. 4 Personenhaushalt  12 kg).

' per  Bezirksinnungsmeister  ALOIS  SCHMID


